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Die Wahlen
zur Nationalversammlung.

Die Einteilung der Stimmbezirke.
Tie ..Kölnische Volkszeitung" verlangte semerzeit. daß

der tzr, der Wahlordnungzur deutschen Nationalversammlung
geändert werde. Nach dem Absatz1 dieses Paragraphen zoll
Wieder Stimmbezirk durchschnittlich 2500. höchstens 3500 Ein¬
wohner noch der Volkszählung vom 1. Dezember 1910 um¬
fassend Es wird nun behauptet, daß. wenn man auf dem
Lande Stimmbezirke von 2500 Einwohnern bilden wolle,
man in der Regel eine ganze Reihe von Ortschaften zusammen-
fassen müsse. Dabei wird aber völlig übersehen, datz§ 9 der
Wablcrdnung nur eine Art Ausführungsb  e st i m -
m n n a entbält, während im § 7 des Reichswahlgesetzesdie
grundlegende Bestimmung  über die Abgrenzung der
Stinimbe-irke gegeben ist. Danach sollen diese Bezirke mög¬
lichst mit' den Gemeinden zusammenfallen, große Gemeinden
rn mehrere Stimmbezirke zerlegt, kleinere mit benachbarten
zu einem Stimmbezirk -vereinigt werden. Die Ziffer 250«
gibt nur. wie es ja auch ausdrücklich getagt ist. denDurch-
tchnitt  an . Selbstverständlich können ländliche Gegenden
mit sehr kleinen oder sehr weit entlegenen Gemeinden auch
unter  dieser Durchschnittszahl bleiben. Es soll lediglich ver¬
hütet werden, datz Zwergstimmbezirke entstehen. durch dm das
Geheimnis der Wahl gefährdet wird. Selbstverständlichaber
soll jeder Wähler, so » eit es die räumlichen und die Witte-
rungsverbältnijse im Winter zulassen, die Möglichkeit der
WoblauSübung haben. Man wird daher 'm gegebenen Falle
weit unter die Zahl 2500 berabaehen können und es ist zu
beachten, datz die zuständigen Behörden nachI 9. Abs. 2 der
Wahlordnung dem Wablkommissarüber die Abgrenzung der
Stimmbezirke unverzüglich Anzeige zu erstatten haben, za
datz gegebenenfalls noch Remedur erfolgen kann.

Wählerlisten und Wablvorkcklä «»«.
Der Tag der Auslegung der Wählerlisten ist vom Rat der

Bolksbeauftragten auf den 30. Dezember 19,1 (^ gelegt wor-
fcen Dadurch erübrigt sich die in ? 3, Abs. l der Wahlord-
nuno vom 30. November 1918 vorgesehene Festsetzung des
NuSlegungstageS, nicht aber die Bekanntmachungdurch den
Gemeindevorstandnach 8 3. Abs. 2 der Waolordnung. . lach
S .3 Abs 2 der Abänderungsverordnunghaben die Wahltom
missa re die in 8 12 der Wahlordnung vocgeschr,ebeneAuf
forderung zur Einreichung von Wahlvorschlagensofort  zu
erlassen. Dabei wird zu beachten fern, datz nach § *
der Abänderungsverordnung die Wahlvorschlage spätestens
bis -.um 4 Januar 1919 beim Wablkommissar eingereicht fern
müssen. Der Staatssekretär des Innern ersnckt. hiernach zu
verfahren und insbesondere so rasch als möglich die mit de.
Anfertigung und Auslegung der Wählerlisten befagten Be¬
hörden ausdrücklich darauf hinzuweisen, datz die Wählerlisten
/m 80. Dezember 1918 ausgclegt werden muffen.

Die Wahlen im besetzten Geb-et.
Um die W-« fveiheit für die NahioncLberfanrmluntzm

den besetzten Gerieten M sichern, sind seitens der d rutschen
Waffen st ill st an dskom Mission  am 23 ^ ezemver

sltaeito' dringende Forderungen  usterr - cht
morden: 1. Freibeit für alle amtlichen Bekanntmachung,
über die Nationavversammlung-, 2. Frmhk»t für alle st« at 'cheu
Orxrone welche mit der Ausstellung der Wählerlisten, der . t
der Wahlhandlung, den Entscheidungen über Beschwerden über
8 Zufjwllung von Wählerlisten sowie der Fesfftellung des
Wustlevgcstnisses beauftragt sind; 3 bald aste Regelung
de  S a^ f am te  n P e i s o n e u v e r ke b r s zwischen dem
besetzten und den nicht besetzten Gebieten iw Sinne otte.
weitherzigen Entgegenkommens,  wie es Fock in
Ttzer zustrgte Insbesondere müssen die VorbereAungen für

Aufstellung der Wablvorsckiläge ungebindcrt alsbald ge-

Erinnerunzen an Lothringen.
Die Gattin eines deutschen Offiziers stellt uns

die folgenden Erinnerungen zur Derfugung. Sre
geben ein Kulturbilid aus friedlichen Tagen, in  denen
sie auch niedergcschrieben sind. Aber sie atmen die
Gewitterschwüle, die stets und sündig über dem
Lande lagerte. In jener kleinen Garnison hat 1914
eine blutige Schlacht getobt.

Wenn ich an unsere kleine lothringische Garnison zuruck»
denke, fällt mir zuerst der Wiefenpfad ein. der von unserem
<ö<mS  zum Walde ging . Man mutzte stttwarts auf dem Rasen
sich den Weg suchen, um nicht tref in den schweren Lehmboden
ÄIstrk ^ Die „Kolonie , die Häuser d ê der Staat für
di« Offiziere erbaut, die grctzen, roten Kasernen mit den
Stimmen der links au-f dem Feld e^ rziereuden Soldaten
Zlo^ n hinter mir. » rd der Blick suchte über b vmengesckMuckte
Wiisen. wo der Schäfer mit seiner Herbe stand, das weite
lothringische Land.

Alrive.be rsommer fliegt in der Luft. Dre Sonne zerteilt
die sckMeren Herbstncbel und in grossen Scharen simgen W
Store ^über die Stovpe-ln. In diesen Hevbsttcyen spricht in
Lothringen geheimnisvoll die Stimme der Vergangenheit za

^ ^ Fein« Spinnweben hängen an den zerbrochenen römischen
.Kapitalen und Däulenrejten. die verstreut fischenden weiten
ungem Ätzten Rasenflächen des verlassenen Parks liegen! Der
Rwen hat die in Sandstein gemeißelten Figuren verwazchen,
die Seit bat die Ecken gerundet, und nur undeutlich sind alte
ncu&en  einer römischen Weltherrschaft -awf den, deinen er-
ftnMrr ! An den langen Halmen der Gräser hangen schwere
Tautropfen und eintönig fallen sie von den hohen Tannen
Mid i,>  Eichen , deren Witter in verwALkender SSzacbt  rot

troffen werden. Di« W ohlv o r-s ckl ä ge sind bis zum
4. Januar bindend feftzustellen. Die Parteiführer müssen
die Möglichkeit haben, ungehindert sich in rechts- urst-links¬
rheinischem Gebiet zu treffen, da die SBcfHreff« besetztes und
nichtbcsetztes Gebiet umfassen. Die Erfüllung dieser Forve-
rung ist besonders wichtig, da sonst lie ganze Wastlhandlung
ungulitig sein kömite; 4. Freiheit des Personenvê chrs inner-
ha-l-b Des ges«crmten besetzten so ldcrtz Re-oner um*
Agitatoren, welche in dem besetzten Gebiet wohnen, geb dort
frei bewegen können; 5. Versammlungsfreiheit für alleWahz-
verfcrmmlungeii zur Nationalversammlung und Freiheit in
der Verteilung der Flugblätter unb Stimmzettel , eventuell
unter Aufsicht der Besatzungsbehörden; 6. frei « Zu-
laisuna rechtsrheinischer Zeitungen  mniideftens
von fetzt ab bis zum Tag der Nationalversammlung.

Ein neuer MatrosenpuLsch in Berlin.
Berlin, 24. Dez. Einen Überfall gegen die Reichs

regierung unternahm gestern nachmittag gegen i äA Uhr
die zum Schutze des Reicstekanzleryauses dort imterge-
brachte Wache der Bvlt-smarinedivision (Schloff),
500 bis 600 Mann. Vor den VciksbeauftragtenE be r t
und Landsberg  erscisienen zwei Matrosen der Wache
in voller Ausrüstung und e-klärten, dag sie von dem
Kommandanten Dornbach der Vvlksmannedwtsion den
Befehl erhalten hätten, die Tore des Hauses zu schließen,
keinen der Anwesenden heraus und niemand gerctn zu
lassen. Gleichzeitig hallen jie aus Befehl dre Telephon-
zentrale besetzt und den Lelevhonverkehr von und mit
dem Hause unterbunden. Die Sperrung, welche die Ab¬
wicklung wichtiger Negierun-lsg -schafte verhinderte,
dauerte fast eine Stunde kann.) 446 Qöbcn die
Matrosen auf den energischen Einspruch des Volksbeauf
trauten Ebert den Zugang zuni Haufe und den Telephon
Verkehr wieder frei. Äm Abend wiederholte  sich
die Besetzung des ReichZk-m.'flertzausrs. Berliner Trust-
penteile, die zum Schutze herbergewlt waren, trafen
ebenfalls in der Wilhetmsinch? ern. Naa, längeren
Unterhandlungen' gelang es, ahne daß es zu irgend-
wölchen Zwischenfällen '-..koiinnen war. , die Matrosen
-um Abzug zu bewegen, ivibrend alcichzeitiq die Truppen
abzogen. Der Bolksbeanftrugt: Ebert richtete an ore
Truppen folgende Ansprache ^ , . . _

Ich will nur die Tatsockir feststellen, daß die Regie¬
rung eine Zeitlanq im S'eichskanzlerhause durch ihre
eigene Wackre  festqeh-alt.'N wurde und niemand das
Saus verlassen durfte. Ti.' Tilevhönzentrale war be-
setzt, so daß alle Televlwiigeft'niche unmöglich waren.
Später ist es mir gelungen, die Matrosen zu bewegen,
abzuziehen. Wir haben werter fejtgestellt. Laß die
Matrosen das Saus verließen. Gleichzeitig müssen nun
aber auch die anderen Truppenterl? fortgetzen. ^ aj btt.e
Sie alles zu tun. um ein Blutvergießen zu vermeiden.
Wir haben in diesem Kriege 'o vwl Mut vergosten. daß
es einfach Wahnsinn wäre, noch, neues Blutvergießen
berbeizuführen, wofür ni«;mond dir Bero.nlworiung über-
nehmen könnte. Ziehen Sie ilso in >̂>hre Quartiere.
Ter Grund des Vorgehens d->r Matrosen war folgender:
^ie ReichKregieruna hatte die Zahlung der am 21. De¬
zember fälliaen Löhnung  der Matrosen davon ao-
hänaia aemacht. daß sie das Schloff, zu rm,men hatten.
Unerhörte und umfangreiche Dl cd stachle
cm Inventar stücken  gaben dre Veranloisnng zur
Stellung dieser Forderung. Di " Matrosen, die übrigens
Zon bei der Löhnung am 11. Dezember dre Räumung
des Schlosses versprochen hatl-n. wollten oitf fceJPe-
leuekten und unter deren knorrigen Ästen die Zeiten vorüber-

^kleinen lotbrinyischen Garn-fon liegen Fabrik¬
gebäude. vier Langgestreckte Häuser, die der Bescher
verlassen Bat, Äs er „ins Frankreicb zog. Wie m eftig-e.
Muckst lietz man alles dort stehen und liegen, dre pobewan.
mit Gerätschaften darauf, die Lenntwgek uud Karbeniopse.
Nie m<m sie eben gebraucht hatte. In den . hohen und an-
scheinend gut erhalienen Räumen Bat sich keine arbeitende
Hand seitdem gerührt. Di« Fenster sind VM ^ ter rer-
schlagen und hängen lose in den Angeln, tue morschen .̂uren

st̂ D « 1LSet nennt Schloss und Schlösschen, wvs vstr
mit „Villa" bezeichnen. Das „Schlösschen neben den Fabrik¬
gebäuden, von aussen nicht viel mehr als ern .großer vier¬
eckiger Kasten, einst Wohnung des Fabrikherrn, wird von deut¬
schen Offizieren bowobnt. Es wnrde um einen Spottpreis
vermietet, für Instandhaltung und Reparaturen hat man
selbst zu sorgen. . ^ „ ..

In weitzen Marmorkaminen knistert em helles Herbst-
feuer. der Scheinsspieoelt sich in den hohen, vom A.ter mat.
gewordenen Wandspiegeln, .di« in zierlichen Empire rahmen
stecken. An der Decke schweben pauÄ-ackige Engel, die Rosen-
airlanden halten, und bohr Flügeltüren nrt Rokoko.che:den
fügten zu ebener Erde auf di« Garlenterrajsetier satzen wir cm dem<-rsien Tage unserer Ankunft ineinen Stadt.

D 'e Sonntagsglockcn von Kerprich, einem Dörfchen, von
dem weite Wieseugclände uns trennten, tönten heruoer, kein
Laut sonst hörbar, als Las leise .Knacken der .Zweige in den
hohen Bäumen des alten Parkes. un:er denen, halb verfallen,
ein Gartenhäuschen aus der Revolutionszeit steht

Plötzlich wurde die Stille von einen, langandauerrSen.
Lonneräbrckichem GeräuiS unteübrockiLnl Das Tack eines der

dingung nicht eingchen und luchten die Zahlung durch
ihr heutiges Vorgehen zu erzwingen.

Berlin, 24. Dez. Berliner Blatter melden. Vor der
Kommandantur nahm eine große Amahl Matro'en Aus¬
stellung. Auf Veranlass'.ing des Stadtkoniinandanten
erfolgte hie Alarmierung  der republikanischen aool-
datenwehr und Stcherheftsg-irde. Die Führer dieser Ab¬
teilung rückten sofort mit Maschinengewehren auf dre
Straße . Gleichzeitig wurden die Soldatenrate der Ber-
liner Garnison verständigt, die aus Lajtwagen le eine
K o m p a n i e nach der Kommandantur in MaZch setzten.
Bevor diese Truppen eintnren , batten die Matrosen ihr
Vorhaben erreicht. Unter dem Rufe: „Nieder mit Wels!
waren zehn Matrosen in dir Kommandantureingedrun-
gen und hatten Wels. Leutnant ,?ifäer und Dr. Bongartz
gefangen genommen. Auf der Straße wurden dre Der-
hafteten von den Matrown ", die Mute genommen und
der ganze Trupp zog nach dein Marstall. oen die Mutro-
sen besetzt haben. Plötzlich k,-n aus der Cbarlottens ratze
ein Lastauto, das auf der rechte-, Seite der Linden. lang-
sam auf die Kommando atur »usuhr. Die Postenkette der
Matrosen rief dem Führer zu. er möge halten und vcr-
sperrte ihm mit voraehaltenem Gewehr den Weg. Der
Führer des Autos ließ -ch nicht beirren und fuhr weiter.
Die ^Matrosen eröfsneten mit ihren Karabinern
S chn e l l f eu er aus das Auto. Etwa himdert Schüsse
fielen, dann wurde aus dem Lastwagen ein Ma s chi n e n-
aewehr  sichtbar, das seinerseits das Feuer auf dre
Matrosen eröffnete. ohne icdach Personen zu verletzen.
Während die ersten Schüsse bog aus der Charlottenstraffe
in die Linden ein P a n - e r a >., t o etu '-"d eröffnet« von
der Höhe des Denkmals Fri - irrchs des Großen Sch n e l b
feucr auf die Maralen.  Von den vor der Kom-
mandantur stehenden Pasten wu:de cm Matrose getowt
und drei schw-r verletzt. Heute vcrmrttag trafen die
Vertreter der Matrosen mit den Vertretern der republi¬
kanischen Soldatenweyr ujammen. Nach mehrstimdigen
Verhandlungen ist es gstnnrm . eine Ermmmg dahm zii-
iinnl'f zu bringen, baß V .'ls . F'. cher und Bonaartz sru-
aelasten und die rückständig'Lohnnng inSobe von 80 000
Mark ausaezahlt werde und daß d>? Dwisron auchm Zu¬
kunft bestehen blei ben inerde.

Wilson und der Friede.
In eingeweihten amerikanischen Kreisen von Paris

verlautet. Präsident Wilson. f?i entschlossen, wahrschern.
lich bis Mitte F e b r ira r in Paris  zu verbleiben,
um dann nach der Schließung des Kongresses Ende Fe-
bruar oder Anfang März schnelln ich Washington zurück-
zukehren. Später werde der Präsident noch einmal nach
Europa reisen. Wilson 'ei sich der weltgeschichtlichen Be-
deistung der KonserenzbstchliN'e und der Notwcndrgkert
voll bewußt, daß seine persönliche Mitarbeit an den Per-
Handlungen nichtnuranfdieErnlertungder
Arbeiten  beschränkt bleiben durfte.

Wilson erklärt die M'ldung der „Cbicago Tribüne"
für falsch, wonach er dem Programm der Liga zur Er-
zwinquntt tzös r̂ riedenä öit'cft obci inhircft ûfurftinunt
habe.

Laut „Nva Daaligt Allebanda" ist an den Präsidenten
der Ersten schwedischen Kamn-e«. Graf Hamilton, folgen-
des Antworttelcaramm von Wilson erngetrosfen: „Mit
der größten Befriedigung hast: -ch den Willkommeng'-utz
Fabrikaobäuid«. in dem wir vor kurzem gestanben, war ein-
yeftürK. glücklicherweise obn« irgend weichen Schaden «mzu-
richten. ,

In den alten Strassen biegen sich di« verkckatzte« rosa
.chäusermanernund die verschossenen grünen Laden hangen
schief m den Angeln. Durch alte Tore. d,e ,n Sandstein ge-
hcmen, verwittert den napoleonischen Adler zeigen, vorbei an
alten Mauern, auf denen -das Gras wächst, ztcht mir klrngen»
dem S )iel pveussifebe Infanterie , uud die Fähnchen eines
bavertschen Chevalulegers.-Rtgiments festen Wunderlich aus
in diesen Gassen, die ein itviienifches Gevraye tragen. Auf
den schmalen Bürgersteigen kann man nicht anSbiegen. man
aesti besser auf der holprigen Fahrstrasse. Beim „Patifster
gitt es köstliche Makronen und gute Eclairs, auch hat er erne
zierlich gsschnibte Rokorornrichte. die mit alten eftassiichea
Fahencen stodeckt ist. Selbst die Wände st,st mit altem Vor.
zellan behängi. Teller mit der lothringischen Distel, grosse
Platten mit der bourstonischcn Lilie und dem gallljchen
Hahn. . .

Man kann alles in der kleinen Staidt haben, Fische au?
den naben Weihern und Gänsolsberpofkten. auch Schnecken
und Fioschfckcnkel, die auf dem Markt feilgebotcn werden.
Die Butter kostet nur 80 Pf . daS Pfund, sonst grst die Prr,se
wie überall hoch in den Reichslaniden. ES gibt oorzualiche
Schneider- und Putzpeschöfte. die Inhaber holen dl« M^ elle
au4 dem nahen Frankreich und an? Pari ».

Die fleiue Lothringerin. die nckch immer begeisterte kran-
zöfifche Patriotin ist. ist nicht gerade hübsch, sie hat den kräs-
ügen alernanmschen Wi'.chs mit ihrer elsäisischen und Ŝchwei¬
zer Schwester gemein, sie besitzt aber Anmut und Geichck. sich
zu kleiden. Um die Mittogs-e-i beleben sichd:e-Straßen mrl
den Arbeitern des Salinenwerkes in ihren blauen Kitteln und
den, „Revanchemäntelchen". einem dunklen Umhon« mir
KcwuLL. Die Aktien des Werkes befinden Mfc«ruSrLlleÄtL i»
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empfangen , den die beiden Kammern des schwedischen
Reichstags die Güte harten , mir zu senden, und ich
nehme ihn als äußerst willkommenen Ausdruck für das
Vertrauen dieser Kammern entgegen. Ich hoffe und
glaube , daß bei den q:mein'anien Beratungen ein den
Bestrebungen der europi ' fäien Völker würdi¬
ger Friede  gesichert werden kann und wird . Ich
werde mit Freude und 2tr >lz alles tun , um einen solchen
zustande zu bringen.

Laut einer Meldung des Niederländischen Preß-
bureaus Radio schreibt die . Wem«York World", der Erste
Minister habe bei allen Konftcuiien erklärt , daß keine
Nation  dazu berechtigt sei. die N o l l e e i n e s $>e. r t-
scherS anzunehmen. Die Regierung der Vereinigten
Staaten habe deutlich gezeigt, daß sie sich mit einem
Siege durch die Waffen allein nicht be¬
gnüge,  und daß der Sieg ohne Organisierung der
Nationen und ohne Bürg 'chasien für den Weltfrieden
imvollständig sein würde.

Serbien und Montenegro vereinigt.
Delegierte der montenegrinische« Skupschtina habe« in

Belgrad die Bereinigung  Montenegro - mit Serbien for¬
mell lonstatiert.

Tin neuer Tripolisfeidzug Italiens?
Aus dem „Secolo" geht hervor, daß Italien einen neuen

großen Tripolisfeldzug vorbereitet . Große Truppentrans¬
porte find abgegangen. Die Araber sollen von Tunis au»
angegriffen werden.

Viscount Grey über die Friedens¬
konferenz.

(Reuter .) Viscount Greg  hat zu einer Flugschrift:
„Tie Friedenskonferenz und die Zeit danach" dre Ein-
leitung geschrieben. Gr -w weist darauf hin, daß sich auf
der Friedenskonferenz eine günstige Gelegenheit biete,
praktische Schritte zur Verwirklichung des Völker¬
bundes  zu tun und fährt fort : Es ist nicht unbedingt
nötig , daß die Friedenskanf -re .rz den Völkerbund schafft.
Die Konferenz wird in sich selbst der wesentliche Anfang
dieses Bundes sein. Es muß darailf geachtet werden,
daß die Konferenz sich nicht selbst die Lebensmöglichkeit
dadurch unterbindet , daß sic stch auflöst und ihren
Mechanismus zerstört : sie muß sich vielmehr am Leben
erhalten , indem sie sich vertagt und ein ständiges Sekre¬
tariat schafft. Hiermit wäre noch nicht alles erreicht,
was wünschenswert ist. aber alles wesentliche. Ein un¬
vollkommener. aber lebenskräftiger , aussichtsreicher An¬
fang ist besser als eine vollkommenere, bestechende
Schöpfung ohne Lebensfähigkeit ; das eine ist lebendige
Kraft , das andere toter LuruZ. Ich möchte noch zivei
Punkte zur aufmerksamen und lorgfältigen Berücksichti¬
gung anempfehlen : 1. Möglichkeit den Grundsatz der
Vormundschaft (i ’rinciolf of Trusteesjiip ) auf
solch ausgedehnte Gebiete, beionders in Afrika  anzu-
wenden, wo die Bildung einer unabhängigen nationalen
Regierung durch die Eingeborenen nicht möglich ist.
2. Möchte ich ernsthaft und nochdrücklrch auf die Rolle
Hinweisen, die die Vereinigten  S t a a t e » bei der
Verwirklichung dieses Grnnd 'abes der Vormundschaft im
Rate der Völker zu spielen berufen sind. Obnc die Ver-

^einigten Staaten würde sich der Völkerbund nach kurzer
Zeit nicht mehr sonderlich von dem europäischen
Konzern  unterscheiden, der stets durch i n n e r e In¬
trigen  gestört würde und zur Bildung einander feind¬
licher Gruppen führt . Wie es der gemeinsamen Anstren¬
gungen der Alliierten und der Vereinigten Staaten be¬
durfte . um den Krieg d-s Rechts gegen das Unrecht zu
gewinnen und den Frieden zu erreichen, so werden sie
alle gemeinsam und dauernd , aber nunmehr mit ftied-
lichen Mitteln zusammen zu wirken haben, um den Frie-
den aufrecht zu erhalt -n. Es mürbe verhängnisvoll für
die Zukunft der Welt kein, wenn die Vereinigten Staaten
wieder ihren alten Grundsgb des oölliaen Abseitsstehens
dnrchführten . wie es vuliangniSnoll wäre, wenn eine
Macht di? deutsch? Politik dir Eroberung und des,Stre¬
ben? nach Vorherrschaft nacsikchnim würde. In diesem
Geiste und zu diesem Zweck wünscht, wie ich glaube, das
englische Volk eng? und herzlich? Beziehungen mit den
Vereinigten Staaten . Wir Unb der Meinung , daß das
amerikanische Volk den ir-'ßen und wohltätiaen Einfluß
kennen muß, den cS auf die Geschicke der Welt durch feine
Stellungnahme in dieftm K-i?zs ausgeübt hat . Wir
können nicht glauben , daß es diesen Einfluß vermindern
oder ansbören lasten will.

Keine Landung polnischer Truppen in Danzig.
Auf die Anfrage des Danziger Magistrats bei dem

Staatssekretär Erzberger , ob trotz des erhabenen Protestes
eine Landung der Polen in Danzig zu erwarten  sei » ist
folgende telegraphische Antwort eiagegangen : Alle Nacl>-
richien über eine Landung von Polen in Danzig haben sich
durch Nachfrage bei den Alliierten als freie Erfindung
herausgestellt . Die Polen dürfen überhaupt nicht in Danzig
landen , sondern nur die alliierten  Truppen , welche
nach dem WaffenstillstalidSabkommen das Durchmarsch¬
recht  über Danzig nach Kongreß-Polen und anderen Ge¬
bieten des ehemaligen Rußland haben.

Die Zukunft der britischen Scbikfahrt.
lRntter .: Der englische Sch-stabrtrkontrolleurMariay  sprach

stch einem Bcrtrerer der . Daily Mail" gegenübers-hr hossnungsvoll
über die Zukunft der biit.'äcn Schistahtt aus. Er sagte: Wir
werden zweisellok unsere frühere Vorherrsch astausrecht
erhalten,  er ist sogar möglich, laß manche von unseren gegen
wattigen Mitbewerbern in einigen Jahre » sroh sein werden, du.
Schisse an unk zu terkausen. die sie jetzt hauen, um uns zu ver.
drängen. Aupenhsiälich werden in trei Monaten se oOO OOO Tonnen
Schisssraumfertig gestellt; aber diese Leistung muß noch vergrößert
werden. 147 Ewh. itsscknssc sind in Fahrt. 185 wettere sind vom
Stapel gelausen Unmittelbar nach Unterzeichnung des Wassenstlll-
standeS wurde eine crcße Anzahl von Handelsschiffen durch dr
Kriegsmarine steigegeben und die in der Ostsee abgeschnitten liegen
den 250 UOO Tonnen wurden verfügbar. Eine große Flotte ist nas
Australien  gefahren , um Wetzen und Levens mitte
zu holen, mit denen die dortige« Lagerhäuser ubersullt sind. Ir.
kürzester Zeit werden wir die neutralen Haridelsschrsie, die rn
unserem Interesse rohren, vou ihren gegenwärtigen Verpflichtungen
entbinden.

„Drutsch'SSdwektafrika .
(Reuter .) Minister Dewet erklärte auf dem Kongreß der

Diamantgräber , die britische Regierung beabsichtige, Deutsch.
Südwestafrika der Regierung der Union  auszuhandtgen.
Diese sollte auch darüber zu Rate gezogen werden, was mit
Teutsch - Ostafrika  zu geschehen habe.

Eine Schmack, für unsere Marine.
Die ..Köln. Ztg." schreibt: ..Eine Schmach für die deutsche

Marine . Wie die Delegrophen-Union zuverlässig erfährt,
hatte der englische Admiral Beatty bei der Durchführung der
WaffenstillstandSverhandlungen zur See auf die Aus¬
lieferung des  U 9, das mit dem Kapitänleutnant
Weddigen  seinerzeit drei englikche Panzerkreuzer ver-
nichtete. mit Rücksicht auf die ruhmreiche Vergangenheit des
Bootes verzichtet.  DaS Boot ist indesten doch auSge-
liefert  worden , weil die deutschen ÜberführungSmann-
schasten nicht auf die Gelegenbeit verzichten wollten, die für
die Überführung der Boote nach England von deutscher Seite
gezahlten Entschädigungen von MW M. für jeden
Mann der Besatzung zu »verdienen ".

Mus der „sozialistischen" Republik.
Zum Baubeginn des WalchenseekraftwerkcS, das ganz

Bayern mit Elektrizität versorgen soll und den Bedarf an
fremder Kohle herabsehen soll, haben sich, wie der .,A. L.-A."
erfährt , am ersten Tage 89 Ingenieure und 2 Arbeiter ge¬
meldet. Ain zweiten Tage waren eS 240 Ingenieure und
immer noch zwei Arbeiter!  Der ,.B. L.-A." meint:
Kommentar überflüssig. Allerdings!

Die Sandtaqsrvahlen in Braunschweig.
Brannschweig, 28. Dez. Im ehemaligen Herzogtum

Braunschweig haben gestern die L a n d t a g 8 w a b l e n noch
den Grundsätzen des allgemeinen, gleichen Wahlrechts in Ver¬
bindung mit der VcrhältniSivahl stattgefunden. In der Stadt
Braun schweig, wo 7b Prozent der Wahlberechtigrcn wählten,
wurden abgegeben für die Liste der Demokratischen
Volkspartei  13360 Stimmen , für die MehrheitS-
sozial ! sten  13 430 Stimmen , für den Landeswaylverband
(Vereinigte rechtsstehende  bürgerliche Parteien und
Erwerbsgruppen ) 18 000 Stimmen . Die unabhängige
Sozialdemokratie brachte es in der Stadt Draunschweig auf
23510 Stimmen . Nach den bis jetzt aus dem Lande vor¬
liegenden Ergebnisien sind insgesamt abgegeben worden für
die Demokratische Volkspartei 38120, für die Mebrheits-
sozialisten 44118, für den Landesverband 43 500 und für die
unabhängige Sozialdemokratie 42 755 Stimmen.

Rücktritt des Reichsbankpräsidenten?
Wie die »Morgenpost" berichtet, ist infolge verschiedener

Meinungsverschiedenheiten mit dem Rücktritt deS Präsidenten
des Reichsbankdirektoriums v. H a v e n st e i n zu rechnen.

Die Frage der Orden und Titel.
Die preußische Regierung - erläßt folgende Bekannt¬

machung: Die Verleihung von Orden findet nicht mehr
statt , dmh ist es jedermann g e st a t t e t . früher verliebene
Orden , insbesondere auch Kriegserinnerungözeichen , weiter
zu tragen.  Eine Verleihung von Titeln  findet ebenfalls
nicht mehr statt . Verliehene Titel können writergeführt wer¬
den. Für die Beamten wird eine Neuregelung der Amts¬
bezeichnungen im Anschluß an die in Aussicht stehende Reform
des Beamtenrechts und der Besoldungsverhältniffe vorge.

den Händen von Franzosen , während bi« Salze nach Deuiffch-
!and gesandt werden.

Die Fische der großen Deiner werden bis nach Parts ge¬
schickt. Wo letzt die trägen Leider der Karpfen sich von der
Flut treiben lasten, da woat in drei Jahren die goldene Welle
des Weizens und lohnt Mühe und Arbeit mit doppektem Lohn.

Ost sah ich vom WaldeSrand hinüber nach Marsal , dem
wunderlichen kleinen Nest mit den einst so stolzen Vaubanschen
Befestigungen .und dem großen verlassenen Kloster, in besten
Torbogen Frankreich« Wappen sieben! Die alten Festung»,
wälle weifen große Lücken auf , die Stein « dienen dem Bauer
zu neuen Stallgcbäuden ! In den Sälen des alten Klosters
waren nach 1870 braunschweigische Truppen unteryebracht,
denn für kurze Zeit war Mattel sogar Garnison.

Weit ist der Weg zur Eisenbahn , und es fällt keinem
Fremden ein, sich h.er anzusiedeln. Sr würde zurüchchrecken
vor den iingevflcy"en Güßchen. in denen nach loßhringstchor
Sitte die Gvidbaufen dek Bauern vor der Tür liegen und auf
denen die Hühner kratzen und scharren. Von den Häuser»
fällt der Mörtel , keine Hand Hestert die schadhaften Stellen
aus und kein Malermeister erneuert den Anstrich.

Hier wohnt kein neue« Leben, und man ist erstaunt . daß
e» doch noch jugendfrisch«, lächelnd« Gesichter bet so viel alten,
werünipel gibt.

Auf ungepflegten Wegen fährt di« Farmerstochter zur
Stadt , an den Rädern ihres Wagens bängt , ven der Lust ge-
trocknet, der schwere Lehm, es scheint nicht Sitte , di« Wagen
sf zu reinigen . ES stört die Lochringerin, die im neuesten
französischen Hut aus Nancy auf dem Wagon chrvnt. durch-
aus n'cht.

Auf de» Fluren reift « Ser einer fast fnMfcfr».

ein dem französischen Sekt ähnlicher Wein, Claivette , den wir
in Vie um den billigen Preis von 1,60 M. die Flasche tranken.

Die, ein Städtchen an der Seille, siecht geordneter aus, cS
bat alte Patriziestbäuser mit gotischen Sandstein fassaden.
An dem Hause, in dem Kaiser Wjlhekml . als junger Prinz !m
.Jahre 1814 .wohnte, ist ein« Tafel angebracht. Auf dem saube¬
ren Marktplatz steht die Statu « der Ieanne d'Ärc, nicht ganz
ebenmäßig in der Form, aber sie zeugt von dem fromm«-,
Sinn der Einwohner. der auch die Kirche mit Amnut und
Liebe schmücke. DaS Tageslicht fällt matt durch Hobe alte
GlaSfenster, stete Dämmerung herrscht in dem Höchen Raum,
in dem die roten Lichtlein der ewigen Lampe geheimnisvoll
und trostreich blinken.

überall sieht man dvS Lamm Gottes, auf Fahnen, an
den Wänden, triumphierend die Fahne des Christentums tra¬
gend! Vor den Altären knien die eifrig murmelnden Beter,
sich bastig und still vor der ,'anst lächelnden Mutter GotteS be¬
kreuzigend!

Wenn di« Hcrhstdämmervna über das Land sinkt, steigen
Nebel au» den weiten Wiesen, der Schäfer hat sich in seinen,
Karren zur Rübe gel«at und der Spitz hält Sei der Herde
Wacht. Im dunkelnden Wald ein Falanenschrei, im braunen
und feuchten Waktkaub ein leise« Rascheln, sonst Stille rina«-
um, totenähnlich« Einsamkeit. —

Tief unten in der kleinen Stadt werden tzi« Sichter »nt-
zündet, au« dem Salinenschornstein steigt der Rauch! — Luch
di« Fenster meines Hauses werden hell.

Ein heimatliches Gefühl in einem Lande, das in Skimmen
der Vergangenheit zu uns spricht. wird in mir wach und
läßt lese das Heimweh nach meiner norddeutschen Heimat
verküugenl ' £. p.

Abend Ausg abe. ErsteS Blakt. Rr. «K2.
nvmmen. Bis dahin bleiben fiir sie die bisherigen Bestim¬
mungen über die Amtsbezeichnungen bestehe».

Kautsky zur Schuldfrage.
Nach dem »Nieuwe Rctrerd . Courant " meldet der Ber¬

liner Korrespondent der „Daily News", daß er « ne U nter-
redung mit Kautsky  gehabt hebe, der ,n den Archiven
de» Auswärtigen Amts Nachforschungen über die SchnDtrage
anstelle. Nach Kautsky verteile sich die Schuld stufe nwenss
folgendermaßen : 1. Auf den Kaiser und dei, Kronprinzen;
2. auf Ludendorff und Tirpitz ; 3. auf die kaufmanm-lchen
Magnaten ; 4. auf di« Alldeutschen. Was England  betreffe,
so sagte Kautsky, daß die dortigen Archive wahrfcheiiimch er-
geben würden, daß Lichnswsky  richtig vvrgegangen y&.

Der Rückmarsch aus dem Osten.
Von der Heeresavuppe Mackensen  kamen außer der

11. Armee Teile der '218. Division. 226. Division. der 7. Land,
wehrdivision in Deutschland an.

Anschluß der bayerischen Volksstartei an die Deutsche
drmosratischc Partei.

Bon dem Parteitag der Deutschen Volkspartei in Bayern wurde
einstimmig der Anschluß an die Deuische demokratische Parte , na
Sieich beschlossen»u»kr der Bedinaung, daß Bayern eure V.'ttre.aag
in der B or sta „ d s i,  a \ t im Reichs und die Motarbut am Pro-
aramm und Statut der Eesamtpartei zugesich.'rl werde. Der Naue
Trutsche Nolktpartei in Bayern mit dem Umertite! De-llsche demo-
kratische Partei wird dir zum nächsten Parteitag deibehatte!».

Der Kohlenmangel >n Baneru.
München, 25. Dez. Wegen der in Bayern herrschenden

Kohlennot sieht sich der Demobilmachungsausschuh gezwiliigen.
eine zehntägige ArbeitSruhe für alle gewerblichen Beiliebe
mit mehr als zehn Arbeitern vom 23. Dezember bis l . Ia »u «r
anzuber iumen. Die betroffenen Arbeiter erhalten für den
VerdienstauSfall eine Entschädigung von 00 Prozent iheeS
Verdienstes auf Rechnung der SraateS bezw. der Reichskaile.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Welhnachtstage.

Die Feiertage haben eineu verhältnismäßig gnieu Ver¬
lauf genommen. Gewiß, es lag Trauer über der Dtzadt, die
Gründe dafür .sind mannigfaltig und bekannt. Aber m«rn hat
sich«bgefuNden mit dem Unobönberlichen, und so herrschte doch
im allgemeinen eine gewisse Zufriedenheit . Was die Natur
dazu tun konnte, hat sie yedau. Ilber Nacht gab es Schnee,
diesmot mehr als zum ersteumvl am Sonntag u>nd wieder
über Nacht auch Frost , Ulnd zwar , woraus eS dieses Jahr be¬
sonders aukamuit, einen erträglichen. So gern wir uns schon
mit Rücksicht auf den Kchlenmongel einen warmen Winter
gefallen lassen, die weißen Weihnachten ziehen wir den weißen
Ostern vor. Es war darum hübsch, als man am ersten Feier¬
tag erwachte und einem draußen alles in Weiß entgegen-
schimmerte. und es war noch schöner, als am zweiten Feier¬
tag sich zum Schnee auch b,e gesunde, reine Wintevluft ge¬
sellte und Iahrdamm und Wege zum Wandern einluden. Zum
Wandern ! Eine schöne Wintcrlstndschuft hat ihre Reiz« w>«
FeD und WaD im ersten Maierigrün . Meie ließen eS sich
nicht nehuien, anstatt einer Rniide durch die Stadt , auf die
umliegenden Berge und Höben zu pilgern. Ein Gang unter
die Eichen, zum Neroberg usw. lohnte sich am zweiiten Feier¬
tag, wenn man, der westeuropäischen Zeit entsprechend, sich
beizeiten auf die Beine inactste.

Idamentlich unsere Jugend ist durch den Schnee voll und
ganz auf ihre Rechnung gekommen. Mit den alten oder neu-
defeherten Schlitten zogen Buben und Mädclien binaus , und
an den bekannten abschüssiaien Stellen gewisser Straßen uns
Plätze herrschte gestern bald ein buntbewegteS Leben. Ruch
lste unentwegten großen Rodler nahmen gleich ihren Schlitten
zur Hand, als der Schn-ee „feistere Formen " angenommen
hatte, und suchten sich, piele von »bnen seit dem Winter 1913
wieder zum erstenmal , draußen vor den Toren der Stadt chre
aitte und gute Bahn wieder auf.

Weniger Freude/ als die. di« trotz Waffenstillstand noch
unverminderter Lederkatvmität Schuster? Rappen aus Berge
und Höben riskierten , hotten die, die sich auf die elektrische
Stoaßenbahn verließen und zur Zerstreuung oder zum Besuch
naher Verwandten die umliegenden Orte oufsuchten. Als es
hieß , daß die Polizeistunde in Wiesbaden am ersten Feiertag
bis um 11 Uhr verlängert worden sei, und in den meisten unr»
liegenden Ortschaften sogar bis um 12 Uhr. da gloubte natür¬
lich jedermann , daß auch d'« „Süddeutsche" fhoen M'rkehr dar¬
nach einrichten würde. Weit gefehlt ! Die letzte „Elektrische"
fuhr beifpicksweifc am ersten Feiertag von Schierftein genau
w'« an den Tagen vorher um 7.15 Uhr ab, die letzte ob
Biebrich 7.30 Uhr. Auch die überaus zahlreichen Friedhofs-
beiucher, d'e wie üblich zur Ehrung ihrer Toten , insbesondere
aler der .zahlreichen Gefallenen , die auf dem Hellenfnedhof
ibre letzte RulMätte gefunden haben, sich vornehmlich die
ruhige Zeit am Mvrgen wäblen, um die Gräber mit Bäum¬
chen oder Mumen zu schmücken, enlehten ein« En ' täusch>.ing,
indem die. „Elektrische" morgens nur bis zur Fricdenftoaßc
fälwt. Wenn man glaubt , auf diese Weise ein Gcschäf! zu
machen, so irrt man sich. Wenn eS noch Kriez wäre , würden
wir kein Wort dazu sagen, wie wir überhaupt auf dem
Standpunkt stehen, daß man sich den KriegSnotwenpigkeiten
eben fügen muß, auch insoweit die DerkehrKinstituie dabei in
Frage kommen. Jetzt aber , wo genügend Leute da sind, mehr
wie genug, halten wir er für unsere Pflicht, diese Kur.ftich-
tigkeit, ober besser gesagt, Unnachsichtigkeit dem Publiikum
gegenüber zu bemängeln.

Das Leben in der Sladt war an beiden Feiertagen
äußerst leibhaft. In den Konzevtlokalen wogte die Menschen¬
menge. obwohl es zum Teil Eintritt kostete, sin und aus . und
es gingen mehr Leute Neg, als weiche Platz fanden. Mensa
war in allen anderen bekannteren Lokalen, auch da, wo es
keine Musik gab, aber «inen guten , wenn auch teuren „Halben"
kein Plätzchen mehr zu baben. und fast sah cs aus . wie der
Volksmund hier sagt , als bekäme man was g«sch,enft. Uno
das Gegenteil ist doch der Fall , eS ist alle» nach wie vor noch
recht teuer . Trotz dieses bllbwften Verkehr» aus den Straßen
und in den Lokalen haben die Feiertage , so weit man beobach-
ten konnte, einen ruhigen und ernsten Verlauf genommen,
so daß die Hoffnnnq besteht, daß auf die Verlängerung der
Polizeistunde bis 9 Uhr alsbald weitere Erleichterungen für
Unser Berkehrsleben folgen wenden. W. E.

I
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— Beerdigung . Unter außerorteiMch orvßer BeteMxmng
Mürbe gestern normitdag .unser lieber Kollege E«vrl L o Sa dt t
aus tem Südfrkdhof zu Grabe getrayeri. Der Männer-
yesangvrrein „Alle Ccnerrttzv". der» der Verstorbene srchr-
zehntelnng alr aktives Mtglied «mgechörte, erösfnete den
Drvuerakt nrit dem weliihcvollem Chor „Süß rmb ruhig ist der
Schlummer ". woraus Stad tp starrer Dekan Gruber bi« Einseg¬
nung der Le icke vornailM und nach einem letzten Scheidegrus; ;
der SaivgeÄbriiber . Wie sie so sarrst ruhn " da» SchlußqeberKch. Es trat bann HouPtschrisNeiter Hegerhorst vor diere, um im Namen der Redaktion de? „Wiesbadener Tag-
blatts " mit tiefempfundenen Worten einen Krnnq nieder-
zulegen. Ihm schloß sich Redakteur Et 'enne «m . der als Ver¬
treter deS „Vereins der nossauiichen Rrdrkteure " dem ver¬
storbenen Mtylied und Kollegen einen eltenso warmen Nach¬
ruf widniete.

— Eine außerordentliche Stadtuerordnetensttzung ist für
kommenden Montag , eine Vorbesprechung dazu für Sonntaz
in Aussicht genonnnen.

— Der BromtenanSschuß bei der hiesigen Regierung ist,
wie wir hören, aufgelöst worden.

— Gassperre . In einer DeSanntmvchung im Anzeigen,
teil wird daraus hingewiesen, daß währewd der Sperrstunden
noch von einzelnen Gosabn «1>mern trotz Verbot immer noch
Ga ? verbraucht werde, und deshalb eigens dazu bestimmte
Kontrolleure in den Höusern Nachprüßmgen vornehmen . E»
wird allen GaSabnehmern nochma-lS äußerste Sparsamkeit
aneiNpsohlen, damit die Gasversorgring nicht noch größere
Einschränkung erfahren muß.

— Kirchliches. Der SibveftergotteSdienft in der Luther¬
kirche  findet niclt um 0 Uhr, sondern um 5 Uhr nachmittags
statt. — Am Silvesterabend wirkt der „Evangelische Kirchen-
gesangverein " im Gottesdienst in der Bergrirche  mit.

— Schadenfeuer . Wie es den Anschein hat, infolge Über-
Heizens des Ofens , brach während der Nacht vom 24. zum
25. d. M. gegen 4 Uhr in der Bochtube des Hauses Faul-
dounnenstraß « 7 «in Schadenfeuer aus . Der Brand führte
ur Alarmierung unserer ständigen Feuerwache, die etwa ein«
tunte zu tun hatte. Die ganze Backstube stst ausgebrannt

— Ei » Lebensmüder . Bei dem am 21. d. M. bei Schier¬
stein in den Rhein gegangenen Mann « hmidclt ek sich um
«inen 66 Jahre allen Kaufmann aus Wiesbaden . Was die
Veranla -siung zu den^ S ^ bstmor̂ ^ ar ^ ^ ^ nicht̂ ^ ^ ^ ^

Überzieher, Rock und Uhr hat der Manu am Ufer Mrrückae-
iastem. so daß Vee Leich? voraussichtlichin Hemidärmeln ist. Auf
die A-uSfindigmvchung derselben ift hon den Angehörigen eine
Belohnung bis zu 200 M. ausgosetzt. Der Tote ist erkennbar
an einer Keinen Narbe zwischen rechter Augenbraue und Ohr¬
läppchen.

— Gestohlen wurde am IS. d. M.. nachmittag, aus einem
Haut stur der Laalgastc ein vierräderiger
welchem dir Deichsel etwas verbogen war. Meldungen
Brr bleib aus Zunmer 5 im Polizerdlrektionsgebäude.

über
an

den

DovSerlchte über Knnst, Vortrage und Verwandtes.
• NaffauifchrS LaudeSthrater. Wegen Erkrankung d«S Herrn

de Garrno gelangt am Sonntag statt „Die toten Lugen" Gonuods
Oper „Margarete" (Ab. A) zur Aufführung. (Ans. 4 Uhr.) Der
Bcrverkauk beginnt am Borftellungstage, vormittags 8 Uhr.

* Residenz-Theater. Der Spielplan zu den nächsten Dor-

Jungfrau'
Mrntag Vjh  Uhr „Tie Cchmetterlingsschlachl" zu halben Preisen,

ein be-
von

Stücke (besor-ler« „Das Extemporale" usw.) hoch im Kurs
Autors gibt schon bette Aussichten für eine sehr heitere Au
In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen Richter, Spohr, von
Bentrrf . Agte und die Herren von der Beck«, Michels, Lange-Luderitz
und Flies» , der auch die Spielleitung hat.

‘ Kurhaus. Ein Kammerkonzert ist für Samstag dieser Woche
im große.! Saale vorgesehen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
wc. Schierste!», 24. Dez Eine von seiten der demokratischen

Partei notpcsiichte Bersammlungserlaubnisist von dem Komman¬
deur der Beiatzuugstruppen nicht erteilt worden.

— Mainz, 20 Dez In , w-ftlichen Teil der Provinz Rhein-
hesien hat der französisch« Krmmantant des Kreises Alzey für eine
Reihe von Lebensmitteln Höchstpreise  angeseht, die in
vielem wesentlich hinter den bisherigen Sätzen Zurückbleiben. Es
wcrden bi zahlt für Las Pfund Ochsensleisch2 M., für Schwrtne-
und Kalbfleisch1.8V M., für Psiidejleisch 1 M., Blutwurst und
Sütze 2 M., Wurst 2.20 M., Hübneisleisch1.50 M., Ban«, lebend
dar Stück 10 SR., Ente das Srück' 11 M., Eier das Stück 85 Pf .,
Butter das Pfund 5.50 M., Misch das Liter 45 Ps., der Laib
Roggenbrot von 2200 Hramn, 1 M. Bier bas Liter 40 Pf., gewöhn¬
licher Wein 4 bis 5 M„ befere Dcrten 10 bis 20 M. das JÜer.

— Frankfurt «. SR., 27. Dez Um der srnehmendanAr¬
beitslosigkeit  zu begegnen, hat die Stadt degonnrn, N ot -
ftandsarbeiren  zu vergeben. Im Austrag« des Hachbau-
amts wcrden vntnhalwngsarbkitell in städtischen Gebäuden autge-
fiihrt. Die Vergebung von Wchnungsneubauten und anderen
Bauarbeiten, von Schlosser. und Schreineraroeitenwird vorbereitet.
Hierfür wurde roni Magistrat ein Kredit von 1025 000 M. bean¬
tragt. Jtifandgesetzt werden ferner die Gleisanlagen der Hafen¬
bahn, dies » fordert 10t-000 M. Die Ausbesserung de: Kranan¬
legen kcstet A' 00l M Beide Posten sind bereits bewilligt. Auf
den Friedböfen srlten Kolumbarienerrichtet und der Krieg» begräb¬
nisplatz crwciten werden. Das Ttefbauamt dereilet Ardeüsgeiegen-
heit für 1200 Artciicr vor. — In den letzten Tagen wurde Goldstein
und Praui 'heim von Franzosen besetz«. Beide Orte gehören zum
Postbezirk Fraiiksnrt a M. — .In eine: von mehreren tausend
Teilnehmern besuchten Prrtcstversammlung der Kriegsbeschä¬
digten  gelangte noch einem Referat ron Wilhelm Carl« folgendes
Telegramm an da? Kriesministiriuin zur Absendung: Die heute in
' rcmlfnrt a. 2 !. zu einem Mafsenprotesi versammelteuKriegsba»

»igtea. Krlcĝ htiilkrbliobencn und ehemalige» Kriegsteilnehmer
sind v>reit, ihre Kräfte zum WiederaufbauDeutschlands im Sinne
der Richtlinien des Reicksamtes für wlrtschaftliche Demobilmachung
zur Verfügung zu stellen Sie verlangen jedoch, daß ihnen unver¬
züglich das Recht zuteil wird, das ihnen längst gebührt, und das rn
einer sofortigen Rcfcrrn de« Maniisch>iftsve,s.nrgungsgesetz«s und
Miliiäthintcrlliebeiicngesttzessowie Gründung eine: Reichsgeschästs«
stelle der Äriegsbelckadixtensürsorge gipfelt, bei der die berufenen
Bei trete: der Kiiegsbelchätigien aller deutichen Gaue eine ent»
sprechende Mitwirlung erhalten.

Elektr. Kochtöpfe,
Platten, Herde, Bügeleisen,

Haartrockner. 1253
Clnplf Lnisenstr. 44, neben
I iuulV , Residenztheater.

BOILER , RESERVOIR E etc
| feeligt als Lpt -eialil -il ;

MASCHINENFABRIK WIESBADEN
UeS rn, .b H . •• • . |

WIESBADEN

Wiederverkäufer Rabatt . 1386

Trachten in der Stadt
and nach auswärts, sowie Anfahren von Holz,
Kohlen und Kohs besorgt schnell und billig

9 HerderstraBe9 JäkOb StßffSII , Fernspr. 1487.

Ir Brillantine in VcilÄen.
Rose Heliotrop od. Flieder
in Tuben zu 2.60. Droa.
Backe TaunuSktrabe S.

JM?nmn
vorzüalieber. milder
Oberiagellieimer . r»t.

MP « 1. 5 .9.1
ohne Ga ? und Steuer.
Bei 12 Fl . 20 Pf bill.
Lieferuna frei Lau ».
Hubert Schütz&Co.,

Blückerstraste 25.
Spirit u Deinhandla.

Lebensmiltel-
verforg. durch Halten von
Geflüael , Aie«.. Schwein,
u. Kaninch. Man »erlange
jetzt schon illusttzi Grati »-
PrriSliste über »erlegb.
Ställe , Zuchtgeräte. Brut-
»fen. Maschinen z. svl tter.
fr . Zerkleinern v. Knocken
zu Kraftfutter . Geflügel-
bof 1. Mergentheim 53.

Gerichtssaal.
* De: »kzolchacte Hnnicrtmcirkschcin. Ein eigenaeckgas Lteve»

abenteuer spielte m mier.' Strafverfahren eine Rolle, bas da»
SchiffcvgeitchrBrrlin-Wittc beschäftigte, « ngeklagt » ezen D>ed-
stahls nu:r der Reifende Lupen k. Der Angeklagte, der m fetzr
guten Verhältriisieii lebt, lernte eines Abends in. «nem Kaffee dre
Gattin eines im Felde befinllichen österreichischenDsiizrerSkennei^
die im Westen eine beianiite Zahnpraxis au-übt. Es entwickelte sich
zwischen den beiden ein LtrbesverhältniS, das schon nach etmgrn
Tagen ein überraschendes Ende nabm. AIS eine» Tag»r und

lasche zu: Verfügung Tie Tamc begnügte sich mit einem Hundast
marlfchein. Am nächsten Tage wurde L. telephonisch angerufen untz
gebeten, sofort nacti der Wohnung der Dame zu konnnen, da n<b d»
Diebstahl pujgellärt habe. Als der Angeklagte hier erfchran, wurde
er unter dem Bert acht, den Diebstahl selbst auSyesuhN zu Yab»n.
verhaftet. Ne Tamc lchauptete, der Hundertrnrrkschein, mit dem

ilrn~

erschien die angeblich Bestohlenem dem Bureau. rat  V „. .i „ !V• VitX O orffiirlA

issen worden war.
Sed Rrchtsanwal»

sich die SacheDr. Esch, dem Berstcidige: des tz., und erklärte, daß . .. .
möglicherweise auch anders abgcspiett haben könne. M? . « klarte
ferner in Gegenwart des Zeugen, daß sie glänzende Beziehungen
zur Kriminalpolizei habe und m.stande fei. den Hundertmarlfcheii!
aus der Akten tcrscbnrnden zu lasten Obwohl der Anwalt Be¬
denken äußerte und sie auf das Strafbare ihres Tuns hinwres. er
schien die Dam- am rckchsten Tage und bracht» tatfachllS, den gr.
zeichneten Hundertmarkschein mir. Durch weiblich« Detektive, die
m der Sprechstunde der Zahnärztin erschienen und sich im Znterestk
ihres Beruses sogar einer Zahnplcmbiervngunterzogen, stellte brr
srühcrc Kriminalkommistar Rucks fest, daß die angeblich Brstohwne
völlig widersprcck'ende Angehen über den Verlust da» Geldes machte
In der Vcrhandlunamachte der Boriitzende darauf aufmrrksam, »atz
auch dieser Fall unter die Amnestie vom 3. Dezemberz-4«. * «.
Anarklagte geriet hierüber in furchtbare Erregung und erklärte
wiederbolt. er wolle keine Gnade, er sei unschuldig und habe «in Recht
auf Freisprechung. Er habe durch die V-rhastung schon serm
Slelluno verloren und wenn er jetzt nicht durch ein Urteil rehabui
teert werde io sei er teruflich ruiniert. Das Gerichi stellte sich»ns
den Standtmnkt, daß die Amnestie ungetvendct werden muste. nahm
aber aus Äntivg des RechtsanwaltsTr . Esch in da« Protok,» d»Kers aus.daß st»der Angeklagte gegen die Einstellirng des Per-cns aus deni Gnadenwege mit allen Krästrn , e,iraudt hade.

Vermischtes.
9t*attai«t Gevgrapbleunterricht „Ich ivettz wndehaftig nicht."

so klagte ein schwedtscher Lehrer, „was ich meinen Gchälern in de»
Geogrnpbiestunde versitzen soll Borgeschrsiben ist „Europa". Ich
habe bereits Skandinat ien durchgenommen und mit Spanien »nd
Portugal angesangen Aber jetzt sitze ich fest. Wer weiß, wie
Deuisckland aussieht?" Lder wie die Grenzen von Frankreich und
Italien verlonsen? Und Hclland m»ß ich mir ansiparon; da« ist
meine letzte Rettung" - „Macken Sie ek doch wi, ich." sagt« »in
Kollege. „In meiner « laste ist Vsterresch-Ungarn »orzeschrsibni
aber ich unterrichte statt besten in ter mathematischen« eorgratzhie
Der Mond ist beinabe nod. die einzige Gegend, über deren politische
und gergraphisch« Bcrbältniste wir einigermaßen sicher « esche»
wistcn!" _

Die Abenö -Autzgab« umfaßt S Selten.
Hauptschriftleiter: « . Hegerhorst.

Derannoorrlich fite LeitartikelI N. Hegerhorst ! für posttitche Nachricht»»
ST. Sünther ! für den Unterhaltungsteil^ 'S.  B. Nauendorf ! kür »an
lokalen und prooinziellen Teil und iberichlslaatI I . U). : 30. ittz ! für »an
Sandelsteil : ® . Etz ! für die Anzeigen und ReUanien: H. Dorn auf.

sämtlich tn Wiesbaden.
Drucku. Verlag derL . Sch eilend er, 'schon Hosbuchdruckerei in « lMdader

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis 1 Uhr.

Trauringe
Dukatengold 900 gestempeto,
18kar . Gold 750  „
14 kar . Gold 585  „

Nur solange T(rrrat.
8 kar . Gold 833 gestempelt

von 19 .75 an

Bök , Langgasse 4.
Renten-Versichemngen

bei ersten >nter staatlicher Kontrolle stehenden Gase«
schäften vermittelt kostenfrei

Wilh. Fischer. Versicherungs-Bm«,
Adetheidstratze öS. Tel. ISS».

IV1AGONZA!
= SdunierwasdimiHel =

(vom Kriegsausschuß für Oel» uud Fette genehmigt)
Direkte Lieferung ab Fabrik.

Gegen Empfangsbestfttignng:

f K. - A. - Seife f
■ K.-A. - Seifenpulver ■

HocbgesandLAmpi,“ M 31"2-
Fabriklager: Ang . Retth , Wiesbaden . Tel . 410.

Die GlürkLuunfrh-Tafeln
öes LUiesbaöener Tagblatts

Hegen wieder an Öen Srfialtern Im „Tagblatthaua “ unö Öer
Tagblatt-Zu/eigftelle Biamartkring 10 zur gefl. EinHcht offen.

Rnmelöungen uon neujahrs - ßratulationen för Sie
6lücfeu;unrch-Tafein uieröen rction jetzt an beiden 6e-
tchöftsrtellen entgegengenommen.

Der Uerlag.

i
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iinMitenetji MtmCiefenmoec mkM-
seoenftänoei) im Ml geroetblien Me(t.

Nach § 10 Nr? l und § 25 deS Umsatzsteuer̂ heS
»nt 26. Juli 1818 haben auch Personen, die nicht ein
Gewerbe treiben, wenn sie LuxuSgegenstände(§ 8 des
Gesetzes) gegen Entgelt liefern, die erhöhte Umsatzsteuer
zu entrichten. Die Entrichtung erfolgt regelmäßig ohne
zmtliche Mitwirkung durch Verwendung und Entwertung
»on Etempelmarken. Die benötigten Marken bis zum
Einzelnennweite von 10 Mk. find bei den Postämtern
tu beziehen, die höherwertigen werden durch die Haupt¬
zollämter und ©teinpelmteiler verkauft.

Die Marken sind vom Lieferer der LuxuSgegenstände
zu dem Empsangslxkenntnis über die Zahlung (Quittung)
ru verwende», daS er nach Maßgabe des § 2ö des Ge¬
setzes binnen zwei Wochen nach dem Empfange jeder
Zahlung dem Zahlenden zu erte len verpslichtel ist. Da»
knrpfangsbekenntnis muß den Namen des Lieferers, den
Gegenstand nach !einer handelsüblichen Bezeichnung, den
Betrag des Entgeltes, den Tag der Zahlung und den
Steuerbetrag enthalten. Wird eine nicht gehörig ver¬
steuerte Quittung erteilt, so ist der Empfänger der
Quittung verpflichtet, binnen z>vei Wochen nach dem
Tage des Empfangs und jedenfalls vor der weiteren
Aushändigung der Quittung diese zu verstempeln. Erhält
der Zahlende keine Quittung , so muh er innerhalb eines
Monats denr für ihn zuständigen Umsatzsteueramt eine
Mitteilung machen, welche die für die Quittung vorgeschrie-
»enen Angaben enthält, und zu ihr die Steuer entrichten.

Hat der Erwerber den Gegenstand zur gewerblichen
Wciterveräußerung erstanden, so kann er nach Maßgabe
des 8 10 Abs. 2 des Gesetzes Steuerbefreiung be¬
anspruchen. In diesem Falle hat er die im § 20 Abs. I
des Gesetzes vorgeschr>ebene und vom Ilmsatzsteueramt
auszustetlende Bescheinigung dem Lieferer vorzulegen;
d ejer hat auf der Quittung Namen und Wohnort des
Erwerbers unter genauer Bezeichnung der Bescheinigung
des Umsapsleueramtes zu vermerken und eine Abschrift
der Quittung als Ausweis gegenüber der Steuerstelle
zurückzubehalten.

Es wird noch besonder- darauf hingewiesen, daß
derjenige, der aus einem unter die vorstellend bezeich-
neten ge eylichen Vorschriften fallenden Lieferungs-
geschäkte zahlungspslichtig ist, gegenüber der Vläge aus
Entrichtung des Entgelts den Eimvand der Tilgung nur
geltend machen kann, wenn er nachioeist, daß die Steuer
für die Lieserung entrichtet worden ist oder die Lieferung
nach ß 10 Abi. 2 sleuerirei tvar.

Wer vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht odereinen
ihm nicht gebührenden Steuervorteil ersch eicht, wird
nach § 38 des Gesetzes mit einer Geldstrafe bis zuin
zwanzigiachen Betrage der gefährdeten oder l interzo c»en
Steuer bestraft. Kann der Betra i der Steuer nicht sesi-
gestellt werden, so tritt Geldstrafe von einhundert bis
einhunderttausend Mark ein.

Ter Versuch ist strafbar.
Als Luxusgegenstände im Sinne des Gesetzes gelten:
1. Edelmetalle, Perlen , Edelsteine, synthetische-Edel¬

steine, Halbedelsteineund Gegenstände aus oder in
Verbindung mit diesen Stossen, einschließlich der
mit Edelmetall doublierten und plattierten sowie
der unechten platinierlen , vergoldeten oder ver-
sllberten Gegenstände. Bei Gegenständen, die aus
den im Satz I genannten Stossen und anderen
Stessen zusammengesetzt sind, ist der werwollere
Bestandteil für den Steuersatz maßgebend.

Fassungen von Augengläsern unterliegen der
erhöhten Steuer nicht.

2. Taschenuhren, so'ern das Entgelt für die Liese-
- rung einhundert Marl überschreitet;,

8. Werke der Plastik, Malerei und Graphik sowie
Kopien und Vervielfältigungen solcher Werke, so¬
fern das Entgelt für die Lieserung zweihundert
Mark überschreitet.

Der erhöhten Steuer unterliegen nicht Original¬
werke der Plastik, Malerei und Graphik deutscher
lebender oder innerhalb der letzten sünf Jahre
»erstorbener Künstler, die von dem Künstler, oder
nach seinem Tode von seinen Ehegatten, seinen
Abkömmlingen oder seinen Eltern oder durch
Verkaufs- o er Ausstellungsverbändevon Künstlern
Vertrieben werden. Die Frist von fünf Jahren
wird vom Abschluß des Nmsatzgeschästes über das
Werk ab gerechnet. Die Steuerbefreiung gilt
nicht für Bereinigungen von Künstlern, welche denfewerbsmäßigen Verkauf sowohl eigener als auchremder Werke bezwecken.

4. Antiquitäten, einichüeßlich alter Drucke und Gegen,
stände ivie sie aus Liebhaberei von Sammlern er¬
worben werden, sofern diee Gegenstände nicht vor¬
wiegend zu wissenschaftlichen Zwecken gesamm lt
zu werden pflegen, soivie Erzeugnisse des Buchdrucks
ans hsonderem Papier mit beschränkter Auslage;

«. photographische Handapparate soivie deren Be¬
standteile und Zubehörs!ücke;

C. Flügel, Klaviere, Harmonien und Vorrichtungen
zur mechanischen Wiedergabe musikaii cher Stücke,
(Älav erspielapparate, Cprechapparate, Phono¬
graphen, Orchestrions usw.) so>v e zugehörige Platten,
Walzen und dergle chen;

7. Billarde und deren Zubehörstücke;
8. Handwaffen, deren Bestandteile und Zubehörstücke

sowie für Hanlfeuerwassen bestimmte Munition;
8. Land- und Wasserfahrzeugezur Personenbeför¬

derung, wenn sie mit motorischer Kraft an etriel>en
werden, oder wenn sie nach ihrer Beschaffenheit
(Bauart , Ausstattung) für BergnügungS- oder sport¬
liche Zivrcke bestimmt sind, lieber die Zweck-
bcstimniung ist ausschließlich im Verwaltungswege
zu entscheiden;

10. Teppiche, eiii'chließlich der Wandteppiche, für deren
Lieferung das Entgelt dreißig Mark für den
Quadratineter überschreitet;

11. zugerichlete Felle zur Herstellung von Pelzwerk
mit Ausnahme gewöhnlicher Schassfelle, sowie Be-
kleidungs- und Jnneneinrichtungszeg-nstände aus
oder unter Berwenoung von Pelzwerk mit Aus-
nähme gewöhnlichen Schnftpeize' , soweit es sich nicht
um bloßen Ansputz handelt ; Pelzkragen und Pelz¬
futter gelten nicht als bloßer Aufputz.

Bei der Feststellung, ob das Entgelt für die Lieferung
de in Nr, 2, 3 und 10 angegebenen Beträge überschreitet,
st von dem Entgelt für die Lieferung jeder ein-eine»
8ege»stand>'S auszugel>en, es sei denn, dai mehrere ai'f
,inmal entnommene Gegenstände rwch dem Zweckef. r
wn sie bestimmt sind, nach der Verke rsanschauung »der
»ach der Bestimmung des Veräußerers nur zu einem
Vesamtpreis gemeinsam lieferbar sind. F762

Der Magistrat — Umfatzsteueramt.

AWklllWW SelllUlWlMl-
' pflitjjiip Meffenö.

Nach § 15 Absatz 1 des Umsatzsteuergesetzes vom
26. Juli 1818 find die Steuerpflichtigenverpflichtet, zur
Feststellung der Entgelte, die sie für Innerhalb ihrer ge¬
werblichen Tätigkeit ausgeführte Lieferungen und sonstige
Leistungen eingenommen haben, Auszeichnungen zu
machen.

Der Auszeichnungspflicht ist genügt, wenn
1. sämtliche Entgelte, die der Steuerpflichtige für seine

Lechungen erhält, fortlaufend in ein Buch eingetragen
werden,

2. am Schluffe jedes Kalenderjahrs der Gesamtbetragder
Entgelte ermittelt wird und

3. weder bei der Eintragung der einzelnen Entgelte noch
lei der Zusammenzählung am Schluffe deS Kalender¬
jahrs die geschäftlichen oder häuslichen Ausgaben vor¬
her abgezogen werden.

P legt der Steuerpflichtige vor der Ermittelung des
Betrags der vereinnahmten Entgelte auS der Kasse Be¬
träge zur Bestreitung von Au» aben zu entnehmen, so
Ijat er über diese Ausgaben Aufze chnungen zu führen,
d e ihm und dem nachprüfenden Umsatzsteueramte die
Ermittelung der vereinnahmten Entgelte ohne Abzug der
Ausgaben gestatten.

Die Eintragungen haben sich auch auf den Eigen¬
verbrauch zu erstrecken; datm gilt als Entgelt der.enige
Betrag, der am Orte und zur Zeit der Entnahme von
Wiederverläufern gezahlt zu werden pflegt. Der Teil
der Entgelte, der auf die Entnahme auS dem eigenen
Betriebe ent'ällt, bleibt außer Ansatz, wenn er nicht mehr
als zweitausend Mark beträgt und die Gesamtheit der
Entgehe fünszehntausendMark nicht überschreitet.

Tie letztere Vorschrift findet auf die Entnahme von
Lurusgegenständenzum Eigengebrauchkeine Anwendung.
Die Eintragung der vereinnahmten Entgelte hat grund¬
sätzlich mindestens täglich zu erfol,en. .

Zuwiderhandlungen gegen die in Betracht kommenden
Gesetze Vorschriften können mit einer Ordnungsstrafe bis
zu einhundertundfünszig Mark bei ßt werden. F762

• Der Magistrat — Umfatzsteueramt.

Gassperre.
Während der Sperrstunden wird von einzelnen GaS«

abnehmern trotz Verbot immer noch GaS verbraucht.
Unter dieser Handlungsiveise wird die Allgemeinheit

zu leiden haben, da das Gaswerk ivegen des geringen
Vorrates an Kohlen und der an sich schachten Kohlen
dem hohen Gasverbrauch nicht Schritt kalten kann und
daher vorzeitig zum Erliegen kommen muß.

Es wird da er hiermit bekannt gegeben, daß den¬
jenigen Gasabnehmern, die während der Sperrstunden
Gas verbrauchen, rücksichtslosdie Gaszuleitung ab¬
geschnitten werden wird.

Beauftragte Kontrolleure werden in den Häusern
Nachprüfung vornehmen.

Allen Aasabnehmern sei nochmals äußerste Sparsam-
feit anempfohlen, damit die Gasversorgung nicht noch
größere Einschränkungerfahren muß. F762

Wiesbaden, den 21. Dezember 1918.
_ , _ • Der Magistrat.

Bekanntmachung,
betrifft Verabreichung warmen Frühstücks

an arme Schulkinder.
Die hier im Winter eingcführte Verabreichung

warmen Frühstück» an arme Schulkinder erfreute iich
seither der Zustimmung und werktätigen Unterstützungweiter Kreise der hienaenBürgerscbait . Wir basten
daher, daß sie uns auch in diesem Winter dw Mittel
zuklicken läßi . um den armen Schulkindern, die zu
Hause kein ausreickende» Frühstück erhalten , in der
Schule einen Teller Suvve und Brot «eben losten
können. Im verganacnen Winter konnten durch¬
schnittlich 2150 von den Herren Rektoren ausgesuchte
Kinder während der kältesten Zeit aesveist werden
Die Zahl der ausgegebenen Portionen betrug 213 332.

Wer einmal gesehen hat. wie die warme Suvve
den armen Kindern schmeckt und von den Aerztcn und
Lehrern gehört hat . welch günstiger Ertola kür Körper
und Geist erzielt wird , ist gewiß gern bereit, ein
kleine? t vier kür den guten Zweck zu bringen.

Gaben , deren Emvfana öffentlich bekannt gegeben
wird, nehmen entgegen die Mitg ! eder der Armen»
devutation , und zwar die Herren : Stadtrat Rentner
Kraft . Biebricker Straße 36: Stadtverordneter Müller.
Platter Straße 63; Stadtverordneter Geh, San .-Rat
Dr , Pröbsting , Rößlerstraße 3 : Stadtverordneter Bau.
Unternehmer Ochs, Kalser.^ rievrick-Rina 7s : Stadt¬
verordneter RecknunaSrat Pukck, Seerobenstraße 33;BezirkSvorsteber-Stellvertr Kabr 'kant Hövvli. Wörth¬
straße 4 : Bezirksvorbeher -Stellvertr Lehrer Henrich.
Erbacber Straße 6 : Bezirksvorstchcr Privatier Uhrig.
Albrechtstr, 31: Bezirksvorsteber-Stelloertr , Sckloster-
meister Philibvl . Hellmundstr . 37; Bez,-Borst,-Stellv.
Lehrer Lauth , Eckerntördestraße 10: Dezirksvorstrbcr-
Stellvertr Elektrotechniker Icckel, Zietenring 1: Be¬
zirksvorsteher Rentner Flößner . Emser Straße 8:
BezirkSvorsteher-Stellvertr . Lehrer a, D, Kuvhaldt,
Lothringer Straße 34: Bezirksvorsteher Kaufmann
Stritter , Kirckaaste 74: BezirkSvorsteher-Stellvertr
Rentner Reickard. Müllerstroße 4 : Bezirksvorsteber-
Stellvertr . Kautmnnn Dcnninnhofs , Nerostraße 46:
Bez rkSvorstcber-Stcllvertr Hatclbestder Hahn , Kleine
Burnstr 6 : Bezirksvorsteher Kaufn 'ann Rckp, Markt-
straße 22. sowie da» städt, Armenbüro . Morktstraße 1,
Zimmer 22.

Ferner haben sich zur Entgegennahme von Gaben
»ütigst bereit erklärt : Herr Hoflieferant August Engel,
Hnuvtaeschätt: Taunusstraße 12/14. Zweiggeschäfte
Wilhelmstrnße 2. Rheinstraße 123. Neugaste 2 und
Faulbrvnnenstraße 13: Herr Hoflieferant Emil Hees,
Gr , Burastraße 16; Herr Hoflieferant Karl Koch,
M cbelsbera 2 *

Wiesbaden , den 18, Oktober 1018.
Namen » der städtischen Armen -Deputatt, » :

_ffprnmcmt , Beigeordneter,_
Men gütigen Gebern herzlichsten Dank für

die Weihnachtsfreude , die sie auch in -diesem
Jahre den Krippenkindern bereiten halfen. F221

Der Vorstand
des Wiesbadener Krivvenverelns.

Kaufe wieder alle frei«.

Kleider, Schuhe,
«ufif -Justr .» Photogr .-Apparate «> . Postk. genügt

Zimmermann,
Faulbrunueustr . 8» P. Faulbrunueustr . S, P.

Die Nachiausweise
liegen auf dem ärztliche «» Büro

Dotzheimei * Strasse 42 , i,
mr  pwsönl . Abholung für die Herren Aerzte bereit.

Verein der Aerzte Wiesbadens.
Ich habe mich in Wiesbaden niedergelassen.

Dr . Hermann Willett
Facharzt für Hals , Nase , Ohr,

obere Luft - u. Speisewege.
Sprechzeit 97 «—H ’/t » 2l/j —4.

Sonntag und Donnerstag 87«—10
Grosse Burgstrasse 15, L

Fernruf 261.
Aus dem Heere entlassen , teile ich meiner werten

Nachbarschaft , meiner früheren , geehrten Kund¬
schaft , allen Freunden und Bekannten hierdurch
mit , daß ich im Hause , Scharnhorstslnße 20, mein
Friseursesch 'ift eröffnet habe . Ich bitte das mir früher
entgegengebrachle Wohlwollen , auch ferner erweisen
zu wollen. Hochachtend!

Carl Fuhrniann, Friseur, ScharnhorststraOe 20.

IPädagogium Neuenheim-Heidelberg.
Seit 1896: Abitur . Prima 7-/8. Kl. erfolgr . Ueber-
leitung i. alle Gymnas . u. Real -Kl. Familienhelm.

Wer Kriegsbeschädigte
Lanficute, vüroehilfeu und Arbeiter aller Berufe

benötigt, wende sich an die F245

kMiMgrs» fit SrieMWiglr
im UrbcifsaiHt.

Dotzheimer Strahe 1.

Aufnahmen im eigenen Heim
unter dem Weihnachtsbaum!
Duttend 36 .—, 18.— Mit. und Dt.— Mk.

Beste Ausführung.

Elisa bethFrantz y8̂ £^SZ
Aufnahmen liegen daselbst aus.

Aus dem Felde zurück.
Hab« wieder meine

Küferei
eröffnet und empfehle mich i« Reuanfertlgung , sowie
Rep raturen von Fässer», Waschbütten, Einmach-
ständcru «ad alle« vorkommeuden Srllereiarbeiicu.

Georg Ries , Rheinstraße 66
früher Friedrichstraße 12.

Marktstrabe 25
Kernledersohlen und Fleck.

DiNIgste Preise bei I— 2läg. Lieferzeit.

WeillMM-tzilIIe»m.M7«M>ill
Batterien täglich frisch. 1371

Nathan Hetz, Taunusstr.  5.
Buchenbrennholz
Anzündeholz
Wilh . Hohmann. Ledanstr. 5. Tel. 94!6. 112

Futterrüben
600 Ztr. gelbe Rüben
500 Ztr. weiße Rüben

»u haben

KanonenhaNe , Bleichsttatze 14.

MOEBUS
Schnell' |

Sackpulver
(gen. v. der Ers .- Lebensmittels!
Hess.-Nas».) ist an Qual, unüber
tr ^ff. Mißl. <i. Gebäcks ausgeschl
Nur Drog . MoebUS, Taunusstr. 25

Von *intm ersten Baubüro am Platte werden sdmtl.
Reparaturen u. Tleurenouierungen

von Häusern und Wohnungen
tnr vereinbarten Summe übernommen . Offerten unter
B. 338  an den Tagbl.  - Verlag.

WM Heinz
Rvonstrabr 6 Par « link»,

besorgt wieder:
Aufbügrln,
Nmändcru.
Wenden
Revaraturen.

krwie elea Antertiannq
nack Maß tadellos„. bill.

Alle Rev an Rolläden
werden sotort aemacht.

Sckott, Aorkftraße 20.
fr. Göbenstr. 7. T . 4481.

Stoffschuhe
kür Haue u. Straße , eckte
Ledcrioblen, w. anaekert.f tofkeu,Futter michrina,
Anzündeholz

treck,, feirtcefo.. Sack 2.50
e Dostk fof oel Weimer.
Lttdwiastr. 6. Tel 2614.

Kinderbettftelle
weiß emaill .. billia Möbel,
lauer , Blückervlatz 3.

Blatt . Nr . 602.

Schneider
übern , alle in sein Fach
einscklaaend, Arbeiten bei
billiaster Bereckn. Näh.
Lkilstraße 17. 3 St_

Standuhr Eicken,
hervorraacnd schön, auch
vast, kür Faadz.. 2 Salon-
Galdsviea verschied, aroße
Bilder billia zu verlausen
Möbellaacr Binckre rvlatz 3.

Ein Paar neue
« .'Herreililynillslh.

«Nr. 12) für 43 Mark zu
pk  Eckerniördestr . 13. 3 r.

2tür Kleidersckrank. ein
Winterüberzieber . 1 Kither
zu verkaufen Na" kntbaler
Stra ße 8,_ Mittelbau 3 r.

Nußb.-vol. Bertiko.
acbtcck nußb. eingelegter
Tisck. Tcvo. eick, Paneel-
brett . Diwan . Bilder b.ll.
zu verkaufen Möbetlaaer
Blöckervlatz J3,_ _

1 Divl.-2ckreibt.. Sekr^
sehr ante Betten , Kleider»
sckeank. Wasckmanael und
Trnmransvieael billia al>z.
L . Sckwarz. Noonstr. 13.

Kindertcklitten billia zu
pfrk. Blück ervlatz 3. 2 1« .

Gasheizosen
verk. Tcklostrr^ Saala . 28»

Flaschen verkauft
Sivver . Qranienstraße 23.
Telephon 3471. _

©clöene Sürtinge
zu kaufen nesuckt Off. m.
Brei » u, F. 363 Taabl .-B.

Bücher
in sranzöstscker Svracke u.
andere guterbult . autiau.
Werke kauft
Buckhandluna Sckiwardt.

Rbeinstraßr 43, Ecke des
Luis envIabeS.

Kanke arbr . Weißzeua.
1 Kinderwagen. 1 P.
Schube. I Bet«. 1 Schrank.
Bon 2—8 Ndr Sckackt»
straße 23. 1 link».

Getragene
Schuhe

aller Art . auck revaratur»
bedürktiae, werden anae-
kautt und aut bezahlt
tzlywOachel btiagt»23

Laden.

Kaufe
für ein Seminar
4 Pianos
auch ältere Pianos.
Offerten unter F. 353
andenTagbL »Verlam

Ganze Wohn . u. Zim^
Einricht.. Nachläste. ein-
zrlne Möbelstücke. Kla».
«« kauten arkuckt. Nah.
$dcncnitui8c _15.JLiint8«
Was-MMHlizMner
uns best, Hand von Be»
omten zu kaufen gesucht
»egen sofort Barznh u»a.
£ff ._u._a . 365_ StaflüI..«J.

Gebe. Kllckenkckr.. zwei
Deckbett. ». sonstiae aebr.
Möbel all Art zu k. oek,
Schorndorf Hrrmannstr .l;
Gcbr. mrck. Svielsackcn.
Laterna mag .ea. Kine»
matvar .. Eisenbahnen usw.
k. Krause. Wellcitzstr. IÜ,

flauie Mlapptoagen
mit und ohne Verdeck.
Postkarte aenziat. Petri»
Ncrostraße,3S . l ^St ._ _
WeUritzstr. 21

stet» Anlaut von Sekt, U.
Weinflaicljen.
Korten

Pavier , Luwven. Met. re.
Acker. Trlevbon 3920.

Wein- und Sekt.

kauft S . Nvver . Qranien-
straße 23, Tel. 3471.

Rat
in allen Rechtssache»für 1 Ma.

Gesuche
Verträge . Testamente,
Gütertrenn ., Fnkasto
Auskünfte Sbe- Ali.
ment.» und Nachlati-
sacken re. d Neckt»,
büro G " llick, Wies¬
baden. Nbeinstr 60.

Auskünfte
Besbacktnnaen und Er¬
mittelungen , tveziell kit»
Ebetckeidunnen.
Detekttv-Büro

W. Eueick.
Marltttrabc 23. 1 St.
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Xsufm. ÖninPriv.-SchuleDCIil

Rheinstr.!
115

nahe der
Ringkirche  |
Teleph 2231Tages- nnd Abend- 1

unterricht in der ge I
samt . Handelswissen - 1
Schaft, Stenographie,
Schönschreiben etc.

Dipl. Handelslehrer jBein.

Stenographie
Sfafdhnenfdir .. Schönschr..
Ruiidickr., (aufm . Reckn..
Korr . u. Buchs, lehrt in
kurzer Zeit durchaus er¬
fahr . Kraft . I» Refrz . Big.
neuer Taa - u. Abenditd.
2 u 3. Jan . Mäh . Preis.
KrieaShcschäd. erh. Breis,
ermlißiauna Näh. Mener.
Dobh . Str 44 Tel . 3708.

Kaufmännische
Privatschule

von

EmilStraus

1

für

Dörnen uni)Herren!
MT Nur "SB

HeillWsiö!
Ecke Moritzstratze.

Anfang Januar : )
Beginn

neuer Kurse|
Besondere

Tamen - Abteilungen.
Anmeldungen täglich. )
Inhaber und Leiter:
EmilStraus!

Prolpekte frei.

Aus dem Felde zurück,
nehme ich meine Privat¬
stunden im Klavicrspiel
n. Harmonielehre wieder
auf.
Gg . Helnze

Dipl. Musiklehrer
24 Netteibockstrasse 24.

Tansunlerrirfit
erteile wieder zu jed. acw.
Zell. a. ConntaaS . sowie
Einzrlnnterrickit in Briv.

W. Klavver.
T ?tzb?im, Slc . gp, Sß .Ls

5Jianino5u.giügel
zu vermieten.

Heinrich Wolfs,
Tel. 3225. Friedrichstr. 39, l.

Beteiliann ».
Kauf mit 25—50 000 M.

an besteh oder neu zu ar.
nadiweiob. aewinnbrlna.
Fabrikat oder Handels¬
unternehmen hier oder
n. Nmaeh. sofort oesncht.
Off. u L. ><66 Tnabl.-B.

Ehcvaar mit 2 schon er-
Wadis. Kindern sucht zum
1 Avril nerftumuv:

2 - 0 . 3 - Z . - ÜW.
Nähe TaunuSitr . Off . mit
Preis u. S . 365 Taabl .-V.

Zwei 3-
ob. 4-KImmer-Wohnunoen
im selben k>a>,8. im aleicki.
Stockwerk aesuckit. Off. u.
W. 355 an den Taa bl.-B.

Mädchen
welckws selbst, kochen und
alle Hausarbeiten k.. sucht

Ernst Neuser.
Kirchaaffe 42.

Kranken-Sünuester
sfrüher Diakonisse! selbst,
n. erfahren , louai . leitende
wemeinde. u. Krankrnh .«
Ldnneiier . mit aul . Zeua-
nislen. fueftt zum 1. oder
15 Jan dass. Wirkunos»
kreiS Defl. Offerten u.
tf.  365 an den Taabl.-B.

J.-Jnliaillliiiz
auf d. Wen Mainzer Str,.Wilhelmftr .. Nerotal und
TaunuLftr . vcrl. Wieder,
brinaer gute Belohnuna.
Räü. im TagbL-Vett Jp

MvierUM gchlG.
Anfr u. L. 365 T aa bl.-B.

Verloren
Meerfchaum.Ziaarrenkvihe
mit Etui am l . Ieierlaa.
morgens zw. 11 u. 12 Uhr.
Wea Ro. nltrake . d. Wett¬
end-, Wcllrltziir.. Mickels-
bera. Kirchaasse. Luisen-.
Schwalbacl«r- Bleickstr.,
Ring , l̂ork- u. Rooniir.
Da teures Andenken. Wied
um Rückuobe aeaen aute
Belohnuna vebeten Roon»
str afte 4. La den._

10 Mark’Moljnuna.
Am DienStaaabend fckw.

Krawatte mit Nadel ver¬
loren. Bitte aeaen obiae
Be'ohn. abzuaeben. da An,
denken, bei Zinn Röder.
straftet ._

Berloren am 1 F .-iertaa
von Sdiwalbackier Str . bi«
Bosevlab schwarz-lederne
Handtasche, cntb. Portem.
mit Inhalt . 2 Sil 'lüsseln.
Taschentuch K. L>. aez.
bachrr Ctr «ii °^)9
Silberne DomÄn^e"

mit Inhalt auf dem Weae
Tietenmühlr - Rbrinstrafte
verloren. Abzua. a. Bel.
Wallnie r Strafte 3. 3,_

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten
bis zum allerfeinsten

Genre. K91

S.El
Kirchgasse 39/41.

Bestattungs-
Anstalt

tu Sargmagazin

Ernst füllet
1860. Fern. 570.

Walluser Ctr . t
Erd- und Feuer«

Bestattung.
Transporte von und

nach auswärts.
BestattungSordner des

Vereins für Feuer¬
bestattung. E. V.

Moderne

ff ^ VerlobungsAnzeigen ’■
ln dm nauaflm ödariftm fertigt in kurttr ‘Btff dii

£ ß . Öcbelltnbergfebe cHofbudbdruckarei
Kontore: „’Tagbiaiibaua"

‘Ternruf 6650IS3

Armer Ivuae
verlor 2. ^ riertao silberne
kl Nhr mit Kette, aez. Jos.
NaSbach. von Ecke Adler«
str.. Schacllllir. b. Römer»
bcrg. Der Iinder ist er¬
kannt u. wird acbeten. da
teures Andenken, dieselbe
aeaen ante Belohnuna
Adlrrstrafte 31. 1 St . r„
nhzuneben. andernfalls er,
solat Anzeig e.

Dienstnamoeaen l blau.
Seidenincken-Gürtel mit
Quasten verloren. Gute
Belobn. »uaeftch. Schmal-
bachrr,Slrafte,71 .^ Laden.

Silb . ornd. Brosche am
24. verloren. Da Andenk-
bitte aeaen zuaestck. sehe
auie Belohn, abzuaeben
Tannnsstrafte 7. 2 links.

Verlören
ein aran Haarknoten am
ersten Ieiertan ans dem
Wene von Gustav-Adolfstr.
nach Platter Strafte . Bitte
araen Belohnuna abzuaeb.
Platt er Strafte 12. Pa rt.

Verloren
brauner Pelzkraaen von
Schenkendorsstr. b Nero-
talstrafte. Abzua aea. aute
ziel.^Weinbernstrafte 20. ^

Berl. kl. sckiw. Pelzkraa ..
braun aet. v. Blückierstr.
bl« Dambackital. Abz. a. B.
Tambadit al,2 ^ P art._
2. Aeileltag LuO«
mit Portemonn .. Schlüssel.
Paftbiid verloren . Olcaen
ante Belobn. abzua Kied-
ridirr ^Sttaftr 12., §>. 2 lkS.

Einz. arauer Damen-
Hanhschuh. Wildleder, am
Sonntaa bei Bormatz Verl.
Uz ^ a^ B.. Bülowstr. 8. 2.

Brrl . in der AdoltSallee
1 lttninmischnh Gea. Bel.
abzuaeben Neubera 4._

Hornbrille
verloren . (Urnen aute Bel.
abzuaeben Walramstr . 10.
im Laden,_

Gottm. Tranrina aef.
aez. £>. M 4. 8. 90. Abzn-
holen Rödeestr 6 Hth. r.

Sfaft Karlen.

Paula Gerlach
Willy Stell

Verlobte.
Wiesbaden Weihnachten 1018.

WsWlmi
23 SWalbllitzel 6tr.23.
Reparaturen

sofort und billig.
Prima Kernleder.

StimdesinntMesbiüen
Sterbeiäve.

Am 24. Dezember: Schuh.
machermeister Philipp Geller,
78 I . ; Witwe Maria Schirmer
geb. Michel, 70 I . ; Kind Maria
Klopp, 11 Monate : Tüncher
Wilhelm Steffen», 74 I . — 25. :
Ehefrau Karoline Bauer aeb.
Pütt , 52 I . ; Fabrikbesitzer
Heinrich Fanler , 72 I . : Kind
Hermann Alle», II I . — 28. :
Ehefrau Mathilde Sulzbach peb.
Bnrrk, 44 I . : Ehefrau Lilly
Banger peb. Mechler, 57 I . ;
Landgerichtr prälident a. D. Deh.
Eber-Kustizral Rudoif Menie,
75 Jahre.

Abenb-sluSgaoe. ErpeS Blatt. Seite ff.

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten

die schmerzliche Nachricht, dast heute unsere
liebe Diutter, Echwi gerinuUer, Großmutter,
Schwester und Tante

3tflu innn !l
wohlversehen mit den heil. Sterbesakramenten
im Alter von säst 7l Jahren i» die Ewigkeit
abgerusen wurde.
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Familien F. Wacker,
„ F . Re- pert,
„ I . Schäfer.

WkeSbadrv fFeldstr. IS. L ), 24. 12. 18.
Die Beerdigung findet statt am Samstag,

den 28. Dezember, nachmittags 2'/, Uhr von
der Leichenhalle des SüdsriedhofeA.

SfRaria 97Tüller
jKarl ©rodt

Oerloble.
THeder-Selters . lOleebaden.

lOeihnachten 191S.

Für die überaus zahlreichen Be¬
weise liebevoller Teilnahme bei dem
schmerzlichen Verluste, der uns be¬
troffen , sprechen wir hiermit Allen
unseren herzlichsten, tiefempfundenen
Dank aus . 1430

Anna Losacker, geb. Himmler.
Earl Losacker jun.

Wiesbaden . 27. Dezember 1918.

Todes -Anzeige.
Allen Verwandten und Bekannten die

traurige Mitteilung, daß meine liebe Frau,
unsere treusorgende Mutter , Schwester,
Schwägerin, Tante und Großmutter

Karoline Bauer
geb . Witt

im Alter von 53 Jahren nach kurzem schweren
Leiden am 24., nachts 1 Uhr sanft dem Herrn
entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Wilhelm Bauer und Kinder,
Willi Bauer und Fra »,
Alrxander Heep und Fra »,

geb. Bauer.
Die Beerdigung findet am Samstag

Mittag um 2 Uhr vom Südsrieühof aus statt.
Wiesbaden (Adlerstr. 67), 24. 12. 18.

Statt besonderer Anzeige.
Heute morgen verschied mein lieber

Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater und Großpater,

Rudolph Mencke
Konigl . Landgerichtspräfldent a. D..

Geheimer Oberjustizrat.

nach Vollendung des 75. Lebensjahres.
Elise Mencke. geb. Haas.
Otto Mencke. Landgerichtsrat,
Elisabeth Walther , geb. Mencke.
Dr . med. Karl Walther

und drei Enkelkinder.

Wiesbaden u. Trier . 26. Dez. ISIS.

Im Sinn « de» verstorbenen findet
die Beerdigung in aller Stille statt.
Wir bitten von Beileidsbesuchen und
Kranzspenden absehen zu wollen.

Am ersten Weihnachtsfeiertag entschlief sanft nach langem,
schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden mein Heißgeliebter
Enkel, Nesse und Cousin

Hermann Alles
im 12. Lebensjahre. Die trauernden Hmterbtlebenen:

rau Fohannettc Alle» Wwê geb. Fischer
Kamille Glaubitz
Familie Karl Alle».

Wiesbaden , den 2». Dezember 1918.
Faulbrunnenstraße 8.

Die Beerdigung findet Samstag , den 28. Dezember, nachmittag»
37 4 Uhr , aus dem Sudfriedhos statt.

Statt besonderer Anzeige.
Am ersten WeihnachtStag 11 Uhr entschlief sanft nach

kurzem schweren Leide» an Lungenentzündung mein geliebter,
guter Mann , unser lieber Vater , Schwieger- und Großvater,
Bruder , Schwager und Onkel

Carl Heinrich Fanler
im 73. Lebensjahr.

Um stille Tellnahme bütet im Namen der trauernden
Hinterbliebenen:

Laura Fanter , geb. Strücker.
Wiesbaden , München , Fluelen , San Dlego»

Berlin . Zuflucht . Sigmaringen . Traben -Trarbach.
den 25. Dezember 19 l3.

Die Beisetzung findet am 28. Dezember, nachmittag»
3ys Uhr auf dem Südfriedhof statt.

Am 2. Weihnachtsfeiertageentschlief sanft nach schwerem Leiden
meine liehe Frau , meines Kindes gute Mutter , Tochter, Schwieger¬
tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Frau Mathilde Sulzbach
geb. Burk.

Im Namen der trauernd Hinterbllebenenr
Ludwig Sulzbach und Kind.

Wiesbaden, Faulbrunnenstraße 11.

Die Feuerbestattung findet Montag, de» 30. d. M., auf dem
Süüfriedhofe statt.

Am 23. veremdsr erlöste ein ssnkter Tod von seinem lang¬
jährigen schweren Leiden meinen innigstgeliebten Mann , unseren
guten Vater , Schwiegervater und Schwager

Herrn San.-Rat Dr. Gustav QbertÜSCh
Inhaber des Roten Adler-Ordens IV. Klasse.

Er starb Im Sanatorium cu Hofheim L Taunus im lut
vollendeten 60. Lebensjahre.

Louise Obertüschen, geb. Montandon
Fritz Obertüsehen
Geh. Reg.-Rat Professor Dr. Wohltznann
Heinrich Montandon.

Wiesbaden , Leipzig, Halle c. d. Saale.
Von Beileidsbesuchen bitte freundlichst Abstand nehmen

zu wollen . 1429
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Wiesbadener Lichtspiele.

ECinephon - Theater
| Taunusstr . 1, nahe Kochbrunnen . Tel. 140.

Hilde Wmr)
f, Qohnnr7P ! ] grösstes
M ^ wiläiUI lui  Missgeschick.

der „Urfidele “ . ] Glanz . Posse , 3 Akte.

Monopol - Lichtspiele
Wilhelmstr . 8, Haltestelle Rheinstr . Tel. 140.

Maria Fein (DieVision
=.rich Kaiser-Titz)isr $ Ä

19er Besen - Ritter . Köstliche Posse.
Wenn einer tanzen lernt-

Reizender Schwank.
Anfang 3 Uhr.

■, p q q„a EU? ü » ll  JUULU . ■
k

E

£
m

Neu-Eröffnung!
WZMMMk

Vornehmster Betrieb Wiesbadens.

Täglich: Konzerte j||
des Künstler -Orchesters

unter Leitung des
Kapellmeisters u. berühmten

Violinvirtuosen

:s Caselia . ::
bT¥T¥T

Die Geschäftsstelle Kirchgasse 74,1 , Fsrnspr .176
geöffnet von 8— 1 Uhr und 3—6 Uhr

erteilt allen demokratisch gesinnten
Männern und Frauen

Auskunft und nimmt Beitrittserklärungen
entgegen. K 461

Achtung! Achtung!
Frauen und Mädchen!

Ti«

Me JemklilW Mi
hält täglich UntetÄSMetl fi6er b < t» n HW«
Anfgabrn der deutschen Frauen ab in der Geschäftsstelle,

Kirchzasse 74, 1 (Fernsprecher 176)
von V«4 bis 7 -6 Uhr nachm,
von 6 bis 7 Uhr nachm, für berufstätige Frauen.

Alle wahlberechtigten Frauen jeden Standes sind
hierzu Herzlid) eingeladen. F461

Samstag , den 28. Dezember,
nachmittags 5 Uhr. findet im Saale der
Turngesellschaft, Cchwalbacher Straße 8, eine

geschlossene
Mitglieder-Versammlung
statt. F461

Die nächste Sprechstunde
zur Aufklärung von Frauen und Mädchen über

politische Fragen findet

6onnaMt den 28. WM.
nchinilliW von5-8Ult,

auf unserer Geschäftsstelle Neugasse 9 statt.
Ueber die Sprechstunden in nächster Woche

ergeht besondere Anzeige. K672

AliiiWIj und MsMol!,
sowie MW. Reiter und Suiten

liefert frei Hans
V » Gail Wwe . , Cchwalbacher Straße 2.

ÄtlMbeu Mt. tti. ' »W

Lehrstraße 24, Sdilersteia a . Rh ., neben der Post.
Neu eröffuet ! Neu eröffnet!

Faber ’s Weinstube
Prima offene u. Flaschen -Weine. Täglich frische Rheinfische (Backfische).

Im Ausschank 1917er Oestricher Mühlberg.
Restaurateur der Rennbahn

Kp ■ « « S Na»L . u. des Strandbades Sebierstein.

Um unsere Arbeitskräfte zu beschäftigen,
:: übernehmen wir die Anfertigung ::

eieg . Damenwäsche
und

Brautausstattungen
:: auch aus zugegebenen Stoffen.

Nassauische Leinen-Industrie
J . M. Baum . 1428

imnnpnp haut
\\  UfilUÖlly KSUUl rsuhe und spröde oder durch Frost

Alleinverkauf : Schützenhof -Apotheke , Langgasse 11.

Der

Alt-nasfaulsche
Kalender 1919

Ist erschienen und durch uns wie
durch jede Duchhandlung zu«
-Preise von ML . 1.50 zu beziehen.

L. Schellenberg 'sche HofbuchdruEerel
Wiesbaden - „Tagblatthaus".

Mg.
Zufolge Au'bragS versteigere ich

morgen Samstag , den 28. Dez., vorm. 9 Uhr
(neue Zeit) beginnend, in der Wohnung

64 Taunusstratze 64
Gartenhaus , Parterre rechts

folgende zum Nachlasse der f Frau von Latschinoff ge¬
hörige Mobiliargegenständeals:

1 vottst. weiblack. Bett mit Rotzhaar-Matratze,
fast neue Waschkommode mit Marmor und
Lpiegelaussatz, Nachttisch mit Marmor , Handtuch¬
ständer, schw. Bücherschrank, schw. LalonschrLnkchen,
Tische, Sesiel, Stüh e, Etageren, Kleiderständer,
Wandschränkchen, Bilder, Silber » und vrrsilberte
Gcbrauchsgegenstände, russische Heiligenbilder in
Silber , Gardinen, Decken, Reisekoffer, Zimmer¬
fahrstuhl , Nachtstuhl, Stehleitern und lonstiqe
Gebrauchs- und HaushaltungSgegenslände aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Wilhelm Helfrich
Auktionator u. beeidigter  Tarator

Tel. 2941. Cchwalbacher Str . 23.

Beleuchtungskörper
modern , grosse Auswahl , billigste Preise.

ETinAfU Luisenstrasse 44
ST■<CS J neben Residenztheater. 1381

LohooWS-lkimWWgeo.
einzelne Ziwmel-MiWsen,

Möbel aller Art , Teppiche, Läufer. Linoleum Feder¬
bette«, PianinoS sowie ganze Nachlässe zu kaufen ge¬
sucht. Osj. sind u. D. 857 im TagbL-Berlag abzugeben.

eujahrs-
Karten!

ReicheAuswahl.
Billigste Preise.

Carl ]. Lang
Blechstraße

Ecke Walramstr . 0AD«

Packwodm-iiüAllMMMlhS.
flüssige Bohnermafle. fest
Parkettwackis und Stahl-
fväne verkäuflich. 1276

W. Gail Wwe..
Schwalbacber Strotze L
_Telephon 84._

Freho
der beste Vervielsälticier
Borsübruna täglich 8—12

6 Uhr. Büro „Hansa ".
Bahn bofstratze 8._

Eimer
für Lehensmitlel usw,
neue Sendung gekommen.

ucr. 2 Göbenstralir  2.

Willens:
und Nerven . Energetik.
Manneskehre Vers Maa ..
psvchokratiich- >Belcbrnna
, >lcit bewährte Einzel-
kurse. Sickerer Erlola!
Meldung , erb. umgebend

Berlaa Mndwkratie.
Wies '>ad.. Gohenitr . 19. 1.

Daselbst Einiübrungs-
sckrist „lieber Pincho ra-
tische Lebensmnst " erhält,
lick. 1L0 m

Rodelbahn vor dem Hause . Gute reichliche Ver¬
pflegung . Zentralheizung . Näheres Haus Limpurg.

liefert in zirka 12—24 Stunden

W. Hausmann
Schwalbacher Straße 23 , I.

Aufnahmen von 9—3 Uhr.

Paßbilder
ab holen

HUT von 5 bis 7 Uhr im Laden.

Pf ) otoqrapf ) ie E . Schmidt,
1 Ttiicßelsberg 1.

Brillantringe
Brillantohrringe
Brillantbroschen
Brillantkolliers

werden zu jedem
annehmbaren

■Preise abgegeben
wegen Geschäfts¬

auflösung.
Fr . Lehmann

Juwelier,
Kirchgasse 7.

Vor Neufahr
sind bei mir u. a. einige selten gewordene Waren
ausgestellt wie Odol, Zahnpasta von Brrrmann und
von Wol & S., Salyoiith , Kaiodont , Kölnisch Wasser
\r . 4 und Gegenüber , Javo nebst Kopfwaschpulv .,
Mohenzollernmundwasser . Vasenolpasta , Nivcacrcme,
Ohininhaarwasser (WoIf & S.), Iriskopfwassor , Athen-
taedtseisentinktur . fast geruchlos . Bodenwachs mit
Stahlspänen , Kaisers Brustkaramellen , Anuco (Euca-
yptu' bonbons ), Vogelsand in Leinenbeutcln , Heck¬
wasser z. Handschuh wasch , Wybcrttabletten , Emser-
u. Sodenerpastillcn , Albin, Birkenwasser (Dralle ).

Drog. u. Pnrf . Bache . Taunusstr . 5,
gegenüber dem Kochbrunnen.

Jadien-Kleider, HlEntel,
werden angefertigt

Otto Rosenberg , Bleichstr. 28, II.
Militärsachen werden umgeändert.

Gebrauchte, aber saubere

Packbogenu. Zeitungen
Wein» und Sekt» f3s «vif <Vt* Göbenstrrse 2

flaschen laust WWUVl , Fernruf 5921.

Täglich
kommenAchtung! 03

3000 Pfd. Pferdefleisch
zum Perkauf , per Pfd . 1.40 Mk. (ohne Marken),
bei 5 Pfd . Fleisch 1 Pfd . Markknochen gratis.HmmM.« Ahm.ßmdsgO g.

NB . Bitte genau aus die Stratze zu achten.

Ab Dienstag, 24. Dezember, stehen

schweren und leichten Schlages zum
Verkauf

Erbenheim, Frankfurter Str. 60.

Bedauf notm Mwem
nno VieSkMüUel.

Meine großen Lagervorräte in Tchwnchstrom»
Mat rialien aller Art bieten d>m aus dem Felde
heimkehrendenFachmann eine gute Bezugsquelle.

* Paul Peutz
Großhandlung für die gef. Schwachstromtechnik

Wiesbaden — AvclHeidpratze 21.
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